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Der diesjährige Corona-Winter mit seinem 
sonnigen, frühlingshaften Ausgang führt das fort, 
was den letzten Sommer und Herbst kennzeichne-
te: Aufgrund fehlender Alternativen – kein Shop-
ping, keine sonntäglichen Fußballplatz-Besuche, 
keine Ausstellungs-, Museums-, Cafe- oder Restau-
rantbesuche – zieht es die Leute an den Wochen-
enden in Scharen nach draußen. Dort sind dann, 
wie heute (07.03.21) im Ellertal, alle Parkplätze 
gesteckt voll und die Wanderwege entsprechend 
bevölkert.

Doch wie viel Zuspruch verträgt die freie Natur? Überall wo ein „zu viel“-Ein-
druck entsteht, wird es problematisch. Die ersten, die es jetzt „erwischt“ hat, sind 
die Mountainbiker: So hat das Bayerische Staatsministerium für Umwelt und Ver-
braucherschutz am 16.12.2020 eine Vorschrift zum Vollzug des Bayerischen Natur-
schutzgesetzes; Teil 6 „Erholung in der freien Natur“ erlassen1. Vermutlich bedingt 
durch zu viele Radfahrer auch auf kleineren Wegen sah sich das Ministerium wohl 
zu einer Reaktion veranlasst. Problematisch dabei ist, dass die Eignung der Wege 
für das Radfahren von den jeweiligen unteren Naturschutzbehörden festgestellt 
werden muss, was eine einheitliche Regelung nicht erwarten lässt. Die Krönung 
dabei ist, dass bei Verstößen gegen diese Verordnung auch die Einziehung und 
Beschlagnahme eines Mountainbikes möglich ist. Über die Verhältnismäßigkeit  
dieser Maßnahme im Vergleich zum Befahren einer gesperrten Straße mit dem  
PKW möge sich jeder seine eigene Meinung bilden.

Und wer glaubt, dass das alles nur graue Theorie ist: In der Süddeutschen  
Zeitung war zu lesen, dass im Raum Augsburg ein größeres und gut genutztes  
Trail-Netz gesperrt wurde und im Raum Erlangen sollen Polizisten in Zivil auf Moun-
tainbikes hinter den Trail-Nutzern her sein.

Dies wirkt sich letzten Endes auch auf unsere Sektionsarbeit aus: Guten  
Gewissens kann man aktuell keine geführten Touren auf für den ambitionierten 
Mountainbiker interessanten Wegen anbieten. Die deutsche Regelungs-Wut 
bremst damit die Entwicklung einer Sportart aus, die vor allem auch gerne von 
Jugendlichen ausgeübt wird. Und noch ein Aspekt darf hier nicht außer Acht ge-
lassen werden: Viele haben mit dem Verkauf von teuren Fahrrädern und Zubehör 
in den letzten Jahren viel Geld verdient, auch der Staat über Steuern. Jetzt wird die 
Verwendung dieser Räder zumindest teilweise eingeschränkt, oder wird nur die 
Einführung einer kostenpflichtigen Nutzung von ungesperrten Routen vorbereitet? 
Ein Schelm, wer Böses dabei denkt.

„Die Geister, die ich rief“

Dr. Armin Gropp
Redaktion Das Seil

Bequem
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 Wir bitten unsere Sektionsmitglieder  
die Inserenten bei Ihren Einkäufen  

zu berücksichtigen!
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Redaktionsschluss  für „Das Seil“ 3/2021 
ist am Donnerstag, 13. Mai 2021.  
Das Heft erscheint Ende Juni (KW 26/21).

Titelfoto: Ein Cluster von 7 Mausohren im 
Franzosenloch. Foto: Edgar Krapp.

Sektion Bamberg des Deutschen Alpenvereins
Postanschrift: Markusplatz 14 Rückgebäude, 96047 Bamberg, 
Telefon: 09 51/ 6 30 40  ·  Fax: 09 51/7 00 90 41
E-Mail: info@alpenverein-bamberg.de  ·  www.alpenverein-bamberg.de 
Erster Vorsitzender: Klaus Müller, Lindenweg 9, 96103 Hallstadt

Mitteilungen der Sektion Bamberg des DAV, „Das Seil“
Die Mitteilungen erscheinen vierteljährlich. Der Bezugspreis ist im Mitgliederbeitrag enthal-
ten. Verfasser sind für ihre Beiträge verantwortlich. Für unverlangt eingesandte Manuskripte 
wird keine Haftung übernommen.

Verleger und Herausgeber: Sektion Bamberg des Deutschen Alpenvereins e.V. 
Redaktion: Dr.-Ing. Armin Gropp - AG -,  presse@alpenverein-bamberg.de
Verantwortlich für Anzeigen: Erster Vorsitzender Klaus Müller
Anzeigenverkauf: Geschäftsstelle der Sektion, Tel.: 0951 / 63040
Layout: Martin Reindl  •  Werbung – Grafikdesign  •  www.m-reindl.de

Impressum

Kontakt zur Sektion
Unser DAV-Treff, die Geschäftsstelle am Markusplatz

Adresse: Markusplatz 14, Rückgebäude, 96047 Bamberg

       Ruf:  09 51/ 6 30 40; nur während der Öffnungszeiten
       Fax:  09 51/ 7 00 90 41
       Email:  info@alpenverein-bamberg.de

Bankverbindung: Sparkasse Bamberg 
       IBAN: DE93 7705 0000 0000 041368   •   BIC: BYLADEM1SKB

Ihre Ansprechpartner sind:  
Andrea Grünsfelder, Petra Schmidt,  
Alexandra Gropp und Petra Rudel
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Öffnungszeiten Verwaltung und Service sowie Bücherei:
  Montag: 17:00 – 19:00 Uhr
  Dienstag:   9:00 – 11:00 Uhr
   Mittwoch:   9:00 – 11:00 Uhr
      Donnerstag: 17:00 – 19:00 Uhr

Boulderschuppen:  Fabrikbau 1 in Bamberg-Gaustadt

Neue Bamberger Hütte:   Pächter Thomas Pletzer, Kurzer Grund 28
    A-6361 Hopfgarten/Kelchsau  ·  Telefon: 0043 (0)664/4 55 94 69
    bambergerhuette@alpenverein-bamberg.de
    Öffnungszeiten der Hütte:
    Sommer:  Ab 01.06., mindestens ab Pfingstsamstag, bis mindestens 15.10.
    Winter: 26.12. bis 10.04., mindestens bis Ostermontag
Online-Reservierungsverfahren für Übernachtungen über unsere Homepage  
www.alpenverein-bamberg.de, Neue Bamberger Hütte, Reservierung.

Würgauer Haus: Hüttenwartin Katrin Nenninger, 
    Markusplatz 14R, 96047 Bamberg, Tel. 09 51/ 6 30 40
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Personalwechsel im Vorstand / neuer Geschäftsführer für die Sektion
Harald Keiling ist als Ausbildungsreferent der Sektion zurückgetreten. Er hat im Gegen-
zug seit 1. März 2021 die Position als Geschäftsführer der Sektion inne. Max Wald hat 
aktuell die Funktion des Ausbildungsreferenten übernommen und wurde vom Vor-
stand satzungsgemäß als Ersatzmitglied in den Vorstand berufen. Ebenfalls hat Ronald  
Lindacher sein Amt als Schriftführer niedergelegt. Diese Funktion wird aktuell von Leo 
Fischer als Ersatzmitglied im Vorstand ausgefüllt. Darüber hinaus ist auch Noah Kettner 
als Jugendreferent zurückgetreten. Die Jugendreferentin Luzia Mikolajetz wurde als  
Ersatzmitglied in den Vorstand berufen.
Diese Wechsel der Vorstandsposten benötigen noch die Zustimmung der Sektionsmit-
glieder in der nächsten ordentlichen Mitgliederversammlung. Weitere Informationen 
sind in diesem Heft unter der Rubrik Mitglieder zu finden. AG

Das Seil am Bildschirm lesen
Möchten Sie unsere Sektionsmitteilungen Das Seil lieber am Bildschirm lesen? Bitte 
informieren Sie dann unsere Geschäftsstelle per E-Mail darüber (info@alpenverein-bam-
berg.de). Wir senden Ihnen dann jeweils zum Erscheinungstermin einen entsprechenden 
Link. Die Zusendung der Papierausgabe entfällt dann ab diesem Zeitpunkt. Selbstver-
ständlich kann man jedoch zu einem späteren Zeitpunkt wieder die Zusendung der 
normalen gedruckten Ausgabe aktivieren.

Kurz aber wichtig

Ku r z  a b e r  w i c h t i g Ku r z  a b e r  w i c h t i g

OMV abgesagt, Alternativtermin
Bedingt durch die Einschränkungen aufgrund der Corona-Pandemie konnte die Or-
dentliche Mitgliederversammlung (OMV) leider nicht wie angekündigt durchgeführt 
werden. Der Vorstand der Sektion hat als Alternativtermin für die OMV Donnerstag, 
den 20.05.21, 19 Uhr festgesetzt. Die Tagesordnung bleibt bestehen wie in Seil 1/2021 
abgedruckt. Bitte achten Sie hinsichtlich der Durchführung auf die Homepage der 
Sektion und die Ankündigung in der Tagespresse. Anträge für die OMV sind bitte bis 
Mittwoch, 05.05.21, 15:00 Uhr, beim 1. Vorsitzenden der Sektion einzureichen.

Erster Vorsitzender Klaus Müller

Sommerfest der Sektion findet 2021 nicht statt
Aufgrund der Vorgaben und Randbedingungen hinsichtlich der Corona-Pandemie 
kann aus heutiger Sicht das Sommerfest der Sektion in diesem Jahr nicht stattfinden.

Erster Vorsitzender Klaus Müller

Boulderraum im „Pausenmodus“
Der Boulderraum wird sukzessive auf Stand gehalten sowie umgeschraubt und ge-
säubert. Aufgrund der aktuellen Coronalage wird der Beitrag für 2021 vorerst nicht 
eingezogen und die weitere Entwicklung abgewartet.

Fotogipfel in Seil 3/2021
Die Jury konnte aufgrund der Einschränkungen durch die Corona-Pandemie bisher 
noch nicht zusammenkommen, um die eingesandten Fotos zu bewerten. Dies ist bis 
zu Seil 3/2021 geplant. Vortragswart Edgar Krapp

Beiträge für Das Seil gesucht!
Da Corona uns gegenwärtig eine Veranstaltung nach der anderen „storniert“, fehlen 
auch die entsprechenden Berichte darüber im Seil. Also los, ihr Weitwanderer und 
Naherholer, Ihr Flachlandtiroler und Steilwandbezwinger, Ihr Südseitenkletterer und 
Nordwandgesichter – hiermit seid ihr aufgerufen, uns Eure persönlichen Erlebnisse 
als kurzen Text mit Bildern zukommen zu lassen. Dies kann die Erinnerung an Euer 
schönstes, gefährlichstes, lustigstes Bergabenteuer sein, oder einfach nur, wie Ihr durch 
die Corona-Zeit gekommen seid. Einsendungen an presse@alpenverein-bamberg.de.
 AG

Hüttenschlafsäcke
Die Sektion hält in der Geschäftsstelle für Ihren Urlaub auf den Hütten den vorgeschrie-
benen AV–Hüttenschlafsack zum Selbstkostenpreis bereit:
AV Hüttenschlafsack 

–  kariert,   100 % Baumwolle (220 cm / 88 cm, ca. 470 g) 21,– €
–  kariert, 100 % Baumwolle, Übergröße (230 cm / 110 cm, ca. 620 g) 28,– €

Kurz aber wichtig

Nürnberger Straße 100
96050 Bamberg

09 51 / 2 57 67
Mo - Fr    9:00 - 18:00 Uhr 
Sa             9:00 - 14:00 Uhr (Winter 16:00)

info@rolandsalpinladen.de
www.rolands-alpin-laden.de

18:30 Uhr
16:00 Uhr

76



Ku r z  a b e r  Wi c h t i g  Ku r z  a b e r  Wi c h t i g

2 / 2021  2 / 2021  

Bamberger Straße 2 . 96194 Walsdorf
Tel. 095 49-92 240 . www.kachelmann.cc

Ihr Spezialist für Wohlfühlbäder, gesundes Klima und 
Energieeinsparung! Zusätzlich garantieren wir Ihnen eine 
professionelle Ausführung aus einer Hand.

Ihr Zuhause liegt uns am Herzen!
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Ehrenamtliche Unterstützer gesucht:  
einer für alle und alle für einen

Das Herz und die Seele des Deutschen Alpenvereins ist das Ehrenamt – ohne das Ehren-
amt würde es den DAV nicht geben. Bis auf einzelne hauptamtliche Mitarbeiter*innen 
lebt unser Engagement vom Spaß am Bergsport und von der Freude, diese Begei-
sterung mit anderen zu teilen.
So vielfältig wie die Berge und der Bergsport sind die Möglichkeiten, sich im Alpen-
verein zu engagieren. Dabei sind die unterschiedlichsten Fähigkeiten gefragt: Sie  
bestimmen selbst, wieviel Zeit Sie einbringen können und für welches Thema Sie  
sich begeistern. Probieren Sie es doch einfach mal aus!

Wir suchen:

Hüttenwart/-in für unsere Selbstversorgerhütte Würgauer Haus: Der/die 
Hüttenwart/-in unserer unbewirtschafteten Hütte bei Würgau organisiert die Belegung 
und sorgt für einen guten Zustand der Hütte. 

Mitglieder für das Arbeitsteam „rund um das Würgauer Haus “: Sie sind handwerk-
lich versiert oder haben zumindest keine zwei linken Hände? Dann freuen wir uns  
über Ihre Unterstützung. Bei den Einsätzen auf  der Hütte wird regelmäßig gehämmert,  
gebohrt, geschraubt und auch gemalert oder geputzt, um unsere Hütte in Schuss zu  
halten, auch Kaminholz muss immer wieder gemacht werden. Wir benötigen alle Arten 
von Handwerkern: Elektriker, Schreiner, Dachdecker, Zimmermann, etc. 

Wanderleiter: Unsere Gruppe der Wanderleiter freut sich über junge Verstärkung. 
Wenn Sie gerne wandern gehen und dabei gerne Leute mitnehmen, um ihnen die 
Schönheit der Landschaft nahe zu bringen, sind Sie bei uns genau richtig. Damit 
Sie diese Wanderungen auch fachkundig durchführen können, bieten wir Ihnen die  
Möglichkeit, sich zum Wanderleiter bzw. Trainer C Bergwandern ausbilden zu lassen.

Trainer im Berg- und Skisport: Unser Ausbildungsteam freut sich immer über Verstär-
kung. Sie haben langjährige Erfahrung beim Skifahren, Skitouren gehen, Klettern oder 
Bergsteigen, sie sind ein selbständiger Bergsteiger und wollen Ihre Begeisterung und 
Können an interessierte Mitglieder weitergeben? Dann wenden Sie sich an den Aus-
bildungsreferenten unserer Sektion (ausbildung@alpenverein-bamberg.de). Welche 
Voraussetzungen Sie dazu benötigen, finden sie auch im Internet (www.alpenverein.
de/Bergsport/Ausbildung).

Jugendleiter oder Familiengruppenleiter: Auch unsere Jugendorganisation braucht 
Unterstützung. Als Jugendleiter*in engagierst du dich im Team für eine Gruppe von 
Kindern und Jugendlichen. Dabei ist es egal, wie schwer du kletterst. Oder ob du lieber 
mit dem Mountainbike, den Tourenski oder Wanderstiefeln unterwegs bist. In jedem 
Fall: Wenn du den Bergsport und die Natur liebst, dann bist du bei uns genau richtig.  
Unsere Jugendarbeit geht über das Sportliche weit hinaus: Förderung der Persön-
lichkeitsentwicklung, Ermutigung zum sozialen Engagement, nachhaltiges Denken,  
umweltbewusstes Handeln und Teilhabe sind zentrale Punkte des Leitbildes der JDAV.  
Du selbst profitierst von den wertvollen Erfahrungen, die dich auch privat und beruflich 
weiterbringen. Dazu bieten wir ein Aus- und Fortbildungsprogramm, das dich fachlich, 
sportlich und pädagogisch fit macht.

Unterstützung in der Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, neue Medien (Internet, 
Facebook, Instagram): Wir wollen unsere Medienpräsenz stärken. Sie sind in den neuen 
Medien zuhause, schreiben gerne Berichte oder machen Fotos. Vielleicht sind Sie als Re-
dakteur oder Photograph tätig oder sind für eine Internetpräsenz einer Schule /Firma 
etc. verantwortlich und das Thema macht Ihnen Spaß. Dann sind Sie hier genau richtig.

Wenn Sie etwas angesprochen hat oder Sie sich sonst wie in unserem Verein mit ein-
bringen wollen schreiben sie uns an info@alpenverein-bamberg.de. Wir freuen uns 
über jeden Helfer! Harald Keiling

Bamberger Straße 2 . 96194 Walsdorf
Tel. 095 49-92 240 . www.kachelmann.cc

Ihr Spezialist für Wohlfühlbäder, gesundes Klima und 
Energieeinsparung! Zusätzlich garantieren wir Ihnen eine 
professionelle Ausführung aus einer Hand.

Ihr Zuhause liegt uns am Herzen!
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Kachelmann Heizung + Sanitär GmbH . Bamberger Straße 2 . 96194 Walsdorf
Tel. 09549-92240 . www.kachelmann.cc

Ihr Spezialist für Wohlfühlbäder, gesundes Klima und Energieeinsparung! 
Zusätzlich garantieren wir Ihnen eine professionelle Ausführung aus einer Hand. 

Ihr Zuhause liegt uns am Herzen!
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11.04.21 00-95 Sonntag: Staffelstein, Kloster Banz, Vierzehnheiligen, Staffel-
berge, Staffelstein. Ausgangspunkt ist der Bahnhof in Staffelstein. Weiter 
durch den Wald hinauf zum ehemaligen Benediktinerkloster Kloster Banz. 
Oben angekommen lohnt es sich die Aussicht zu genießen. Ab Kloster Banz 
führt uns der Weg über den Main entlang dem Schönbrunner See, Reundorf 
und Grundfeld zur Wallfahrtsbasilika Vierzehnheiligen. Weiter geht es über 
den alten Staffelberg und den Staffelberg mit schönen Aussichten zum 
Ausgangspunkt nach Staffelstein. Wegstrecke ca. 20 km mit ca. 500 Hm für 
ausdauernde Wanderer, Rucksackverpflegung. Treffpunkt ist der Parkplatz 
am Fuchs-Park-Stadion um 8:30 Uhr. Fahrt mit dem PKW (Fahrgemeinschaft) 
nach Staffelstein zum Bahnhofsparkplatz. Maximal 25 Teilnehmer. Anmel-
dung bis zum 08.04.21 in der Geschäftsstelle. Führung: Bernd Richter

25.04.21 00-96 Sonntag: Zu den „Fränkischen Drei Zinnen“ in Großenohe. Weg-
strecke ca. 18 km, 400 Hm, teilweise steil auf und ab, Treffpunkt ist der 
Parkplatz am Fuchsparkstadion, Abfahrt um 8:00 Uhr mit dem Pkw (private  
Fahrgemeinschaften) zum großen Parkplatz in Egloffstein (9 Uhr). Der Weg 
führt uns weiter am Waalweg das Trubachtal aufwärts, vorbei an Dörnhof, 
steil aufwärts zum Naturdenkmal Fürther Turm, Aussichtspunkt Hohle Kir-
che, dann das Ziel Drei Zinnen und Großenohe (Eine Einkehr ist ungewiss, 
daher ist Rucksackverpflegung vorgesehen). Nach der Mittagspause wieder 
aufwärts, vorbei an Hohenschwärz, abwärts zu den Sinterterrassen vom Was-
serwiesenbach, aufwärts über Kugelspiel und das Naturdenkmal Augustus-
felsen wieder zum Parkplatz Egloffstein (ca. 17 Uhr). Maximal 25 Teilnehmer. 
Anmeldung bis zum 22.04.21 in der Geschäftsstelle.

Führung: Ernst Graf, Tel. 0951/296322

Wanderungen und Vorträge

  Wa n d e r u n g e n  u n d  Vo r t rä g e

02.05.21 00-97 Sonntag: Gemütliche Runde über den Stammberg zum Gügel 
und zurück. Von Pünzendorf wandern wir, vorbei an der Marien-Grotte 
und dem Lindig Brunnen auf den Stammberg. Nach einer Brotzeit geht es 
über den Rücken des Stammbergs Richtung Neudorf und den Fränkischen 
Albrandweg zum Gügel mit seiner imposanten Gügelkirche St. Pankratius. 
Nach einer kurzen Rast geht es über den Antoniussteig dann zurück zu 
unserem Ausgangspunkt bei Pünzendorf. Treffpunkt am Parkplatz Fuchs-
Park-Stadion (Stadionparkplatz) in Bamberg um 9:30 Uhr, Fahrt mit dem 
Pkw (Fahrgemeinschaften) zum Ausgangspunkt. Gehzeit ca. 3,5 Stunden.  
Weglänge ca. 14 km mit ca. 250 Hm auf Forstwegen und teilweise schmalen 
Pfaden. Rucksackverpflegung – das Gasthaus am Gügel ist aktuell geschlossen!  
Maximal 25 Teilnehmer. Anmeldung bis zum 29.04.21 in der Geschäftsstelle.
 Führung: Peter Schmidt, Tel. 09505/950295

15.05.21 00-98 Samstag: Vogelkundliche Wanderung. Wir machen uns wieder 
auf zu interessanten Biotopen in Franken, um zu bestimmen, was hier singt 
und fliegt. Abfahrt um 06:30 Uhr mit Pkw vom Parkplatz hinter der Kirche 
St. Kunigund (Joseph-Otto-Kolb-Str. 1) nach Haidt/Aischtal. Dort Rundgang 
in den Sanddünenwäldern und der Haarweiherkette. Danach weitere mögli-
che Beobachtungsstopps mit ein- bis zweistündigen Exkursionen zu Fuß, in 
folgenden Gebieten: Auen- und Sandlandschaft der „Eggolsheimer Büg“, Klei-
ner Bischofsweiher, Naturschutzgebiet „Moorhof“, Ziegenanger am Schloss in 
Neuhaus. Unterwegs Rucksackverpflegung, am frühen Nachmittag Einkehr – 
bitte teilnehmen! Bitte Fernglas und feste Schuhe mitbringen. Maximal 16 
Teilnehmer. Anmeldung bis zum 06.05.21 in der Geschäftsstelle.

Führung: Wolfgang Knoblach, Tel. 0951/47474

16.05.21 00-99 Sonntag: Durch das Ailsbachtal nach Rabenstein. Um 9:45 Uhr 
wandern wir in Behringersmühle vom Wanderparkplatz am Ailsbach aus los. 
Wir gehen durch`s Ailsbachtal (L) und auf dem Panoramaweg (L, S) zur Burg 
Rabenstein zur Mittagspause (Rucksackverpflegung / evtl. Einkehr?). Zurück 
wandern wir an der Weißen Marter vorbei und über den Schweigelberg zum 
Ausgangspunkt. Weglänge ca. 17 km und ca. 500 Hm auf Baumwurzelpfa-
den mit viel auf und ab, Forst- und Asphaltwegen. Treffpunkt am Parkplatz 
Fuchs-Park-Stadion (Stadionparkplatz) in Bamberg um 9:00 Uhr – Fahrt mit 
Pkw (Fahrgemeinschaften) zum Ausgangspunkt. Maximal 25 Teilnehmer.  
Anmeldung bis zum 13.05.21 in der Geschäftsstelle. Führung: Monika Thurner

 Wa n d e r u n g e n  u n d  Vo r t rä g e

Hochzeitsfloristik
Blumensträuße
Trauerfloristik
Gestecke
Lieferung

www.blumenliebe.net nadine@ blumenliebe.net
Nürnberger Straße 33  ·  96050 Bamberg  ·  Handy: 0151-70034515

Öffnungszeiten: 
Di - Fr: 13 - 17 Uhr 

Sa: 9 - 14 Uhr 

Oder nach  
Absprache

In den Ausschreibungen für unsere Wanderungen verwenden wir 
folgende Abkürzungen: A = Aussicht, L = schöne Landschaft, S = Sehenswürdigkeit, 
K = Kultur. An die Wanderungen erinnert auch immer die Serviceseite im „Fränki-
schen Tag“. Hinsichtlich der genauen Abfahrtszeiten und Treffpunkte ist jedoch die 
Ankündigung in Das Seil maßgebend!

10 11



2 / 2021  

Wanderungen nur mit Voranmeldung
Achtung: Bei allen Wanderungen ist eine formlose Anmeldung in der Geschäfts-
stelle bis zum Donnerstag vor dem Termin nötig! Bitte unbedingt Rückrufnum-
mer und/oder E-Mail Adresse angeben. Die maximale Teilnehmeranzahl beträgt 
25 Personen! 
Änderungen sind durch die aktuelle Corona-Lage möglich. Bitte die aktuellen  
Informationen auf der Homepage www.alpenverein-bamberg.de beachten!

 Wa n d e r u n g e n  u n d  Vo r t rä g e   Wa n d e r u n g e n  u n d  Vo r t rä g e

30.05.21 00-100 Sonntag: Sonntagswanderung durch das Paradiestal. Wir durch-
wandern das landschaftlich reizvolle Paradiestal mit eindrucksvollen Fels-
formationen. Silberwand, Nasenlöcherfelsen, Zigeunerstube, um nur einige 
zu erwähnen, ziehen zahlreiche Kletterer an. Vorbei am „Blauen Meer“ führt 
uns der Wiesenweg weiter zum Predigtstuhl und Paradiestalwächter. Wir 
verlassen das Tal und begeben uns auf die andere Seite der Autobahn. Vor-
bei am Katzenstein erreichen wir Schederndorf und Gräfenhäusling. Wald- 
und Feldwege führen uns nach Steinfeld. Hier entspringt die Wiesentquelle. 
Der Wasserlauf begleitet uns noch ein Stück des Weges. Zuletzt gelangen 
wir durch den Roten Grund wieder zurück zum Ausgangspunkt. Strecke 
ca. 17 km mit ca. 280 m Höhenunterschied. Da erwartungsgemäß noch pan-
demiebedingte Einschränkungen bestehen werden, verzichten wir auf eine 
Gaststätteneinkehr und nehmen unsere mitgebrachte Brotzeit unterwegs 
ein. Treffpunkt am Parkplatz Fuchs-Park-Stadion (Stadionparkplatz) in Bam-
berg um 9:00 Uhr – Fahrt mit dem Pkw (Fahrgemeinschaften) nach Steinfeld, 
Richtung Treunitz, Parkplatz vor Treunitz an der B22. Maximal 25 Teilnehmer. 
Anmeldung bis zum 27.05.21 in der Geschäftsstelle.

Führung: Renate Knauer, Tel. 0951/2960357, mobil 0171/7853268

13.06.21 00-117 Sonntag: Püttlachtal und Klumpertal. Wir machen uns auf, zwei 
unserer schönsten Täler der fränkischen Schweiz zu besuchen. Über einen 
Rundweg mit etwa 17 km und 260 Hm durchwandern wir das bezaubernde 
Püttlachtal und das traumhafte Klumpertal. Start und Ziel ist das Felsenstädt-
chen Pottenstein. Treffen um 8:30 Uhr am Fuchs-Stadion in Bamberg. Nach 
Möglichkeit bilden wir hier Fahrgemeinschaften. Mitzubringen: Verpflegung, 
festes Schuhwerk, ggf. Trekkingstöcke. Treffpunkt am Parkplatz Fuchs-Park-
Stadion (Stadionparkplatz) in Bamberg um 8:30 Uhr – Fahrt mit dem Pkw 
(Fahrgemeinschaften) zum Ausgangspunkt. Maximal 25 Teilnehmer. Anmel-
dung bis zum 10.06.21 in der Geschäftsstelle.

Führung: Christian Reinhardt, E-Mail: c.reinhardt@outlook.com

11.07.21 00-104 Sonntag - Wanderung Oberes Leitenbachtal. Wanderung vom 
Parkplatz Stübig – Aufstieg zum Kleinen- und Großen Roten Stein ND –  
Rötelsberg S / L – Hahnenbühl – Bärlesknock L – Tiefental – Schneeberg A 
– Abschnittswall L – Wolfgrube – Wattendorf (Einkehr) – Pfitschental L – Brei-
tes Holz L – vorbei an der Jura-Hütte A – Leitenbach-Quelle S – Roßdach 
– Sauergrund L – Schallenberg A – Gibitzental L – Stübig. Treffpunkt am 
Parkplatz Fuchs-Park-Stadion (Stadionparkplatz) in Bamberg um 8:00 Uhr – 
Fahrt mit dem Pkw (Fahrgemeinschaften) zum Ausgangspunkt Parkplatz an 
der Staatstraße 2210 vor Stübig (von Scheßlitz kommend links) Start dort 
um 8:30 Uhr. Maximal 25 Teilnehmer. Anmeldung bis zum 08.07.21 in der 
Geschäftsstelle. Wegstrecke ca. 18 km, 530 Hm in Auf- und Abstieg.

Führung: Emil Finzel, Tel. 09542/8490
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Der 7-Flüsse-
Wanderweg

Wanderführer mit 

allen Etappen

bestellen@sehdition.de
www.sehdition.de

•  13 Etappen mit ausführlichen Wegbeschreibungen 
•  Übersichtskarte, pro Etappe eine Doppelseite mit 

Etappenübersicht und Tourdetails, Wanderkarten  
mit detaillierten Tourenverlauf 

•  durchgehend stimmungsvoll und vierfarbig bebildert 
•  Etappenalternativen, Angaben zur Hin- und Rückfahrt 

und Parkmöglichkeiten, Einkehr- und Unterkunftstipps

Der 7-Flüsse-Wanderweg
Wanderführer mit allen Etappen

Texte von Dr. Anne Schmitt, 
Initiatorin des 7-Flüsse-Wanderweges

180 Seiten, 105 x 210 mm, vierfarbig, Softcover, 
Umschlag zum Wetterschutz kaschiert
ISBN 978-3-947603-04-6 | Preis 14,90 Euro

Jetzt neu!
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 WANDERUNGEN

00-101  Auf den Hausberg von Mayrhofen - Besteigung der
                 Ahornspitze (2973m)
Schon bei der Fahrt in das Zillertal zeigt sich die markante Ahornspitze oberhalb von 
Mayrhofen als freistehender, hoch emporragender und imposanter Gipfel. Zwischen 
Tal und Gipfel liegen beachtliche 2300 Hm welche wir vom 03.06. bis 05.06.21 ge-
meinsam bezwingen wollen.

Tag 1 – Anreise und Hüttenanstieg: Los geht’s am frühen Morgen des 03. Juni 
gegen 06:00 Uhr von Bamberg mit dem Ziel Mayrhofen, um gegen 11 Uhr am Morgen 
die erste Etappe aus dem Tal (650 m) bis zur Karl-von-Edel-Hütte auf 2238 m in Angriff 
zu nehmen. Die ersten 1500 Hm unserer Tour verlaufen im allmählichen und gleichmä-
ßigen Anstieg durch schattige Wälder und über saftig grüne Almwiesen. Auf unserem 
Weg haben wir die Chance nach ca. halber Strecke Rast auf der Alpenrose Hütte zu 
machen, um im Anschluss gestärkt den weiteren Anstieg zu bewältigen. Nach ca. 5 h 
Gehzeit erreichen wir am späten Nachmittag unser Tagesziel, die Karl-von-Edel-Hütte.

Tag 2 – Gipfelbesteigung: Abhängig vom Wetter, der Kondition und dem Können 
sowie der Laune der Teilnehmer haben wir für die Besteigung des Gipfels zwei Optio-
nen. Option 1 (bei guter Witterung und freier Sicht) ist die Besteigung der Ahornspitze 
mit dem Ziel den Sonnenaufgang auf dem Gipfel zu erleben –ein absolutes Highlight!. 
Der Start für die Sonnenaufgangstour ist um 03:00 Uhr morgens. Im Licht unserer 
Stirnlampen steigen wir über den Peter-Habeler-Steig (Normalweg) dem Gipfel entge-
gen. Die ca. 700 Hm überwinden wir in ca. 2,5 h und sind zum Sonnenaufgang auf der 

Kurse  •  Touren  •  Fahrten
Bitte bei jeder Anmeldung eine E-Mail Adresse angeben!

Restplätze für bereits angekündigte Veranstaltungen
Zum Redaktionsschluss gab es noch freie Plätze bei den nachfolgenden Veranstal-
tungen, sofern sie coronabedingt stattfinden können. Die Ausschreibungen sind 
in Seil 1/2021 oder unter www.alpenverein-bamberg.de zu finden. Bei Interesse 
wenden Sie sich bitte an die Geschäftsstelle.. 

03-96  17.04.21 Kletterkurs am Fels
03-97 24. + 25.04.21 Grundkurs Sportklettern Fels
07-37 24. + 25.04.21  MTB Fahrtechnikwochenende
03-92 29.04.21  Spaltenbergung
03-98 06.05.21  Mobile Sicherungen beim Klettern
07-38 08. + 09.05.21  Gravity-Bikeparkkurs
07-39 24. – 27.06.21  Epische MTB-Touren im Obervinschgau
00-89 27.06. – 04.07.21  Sektionsfahrt ins Vinschgau

Spitze. Der Abstieg erfolgt über denselben Weg, sodass wir pünktlich zum Frühstück 
zurück an der Hütte sind. Nach dem Frühstück haben wir die Möglichkeit den noch 
jungen Tag für eine weitere kleine Tour z.B. auf den Toreggenkopf zu nutzen. 

Option 2 (bei wechselhaftem oder nicht ganz so gutem Wetter) ist die Besteigung 
der Ahornspitze nach einem guten und entspannten Frühstück. Der Start für diese 
Tourenvariante ist um 07:30 Uhr morgens. Noch bevor die ersten Wanderer die Hütte 
nach der Auffahrt mit der Gondel erreichen steigen wir über den Peter-Habeler-Steig 
(Normalweg) dem Gipfel entgegen. Die ca. 700 Hm überwinden wir in ca. 2,5 h und 
sind zur frühen Mittagszeit auf der Spitze. Nach einer ausgedehnten Rast steigen wir 
über den Aufstiegsweg wieder ab, sodass wir pünktlich zu Kaffee und Kuchen zurück 
an der Hütte sind. Bei beiden Tourenoptionen lassen wir den Tag gemütlich auf der 
Hütte ausklingen.

Tag 3 – Abstieg/Abfahrt ins Tal und Rückfahrt nach Bamberg: Nach einer er-
holsamen Nacht und einem guten Frühstück steigen wir in ca. 1 h von der Hütte zur 
Bergstation der Ahornbahn ab. Von hier nutzen wir dann die Seilbahn und fahren ab 
ins Tal. Alternativ und abhängig von der Gruppe haben wir die Möglichkeit zu Fuß ins 
Tal abzusteigen. Im Tal angekommen treten wir dir Rückreise nach Bamberg an.

Schwierigkeit: Tal – Edelhütte / T2 anspruchsvolle Bergwanderung (1500 Hm  
Anstieg). Edelhütte – Gipfel / T3+ anspruchsvolle Bergtour (felsiger, steiler Gipfel-

An den Stadtmauern 3 – 96047 Bamberg
Tel.: 0951 50900822– Mobil: 0160 96732257

Mail: conniemelzer@icloud.com
Web: www.pures-glueck.eu
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aufbau). Voraussetzungen: Bergerfahrung und Schwindelfreiheit, sicheres Gehen 
im ausgesetzten Gelände und gute Orientierung (insbesondere bei der Sonnenauf-
gangstour), Teilnahme an der Vorbesprechung ca. 2 Wochen vor der Tour. Ausrüstung: 
Stirnlampe, Bergstiefel, Regenbekleidung, Handschuhe, 1. Hilfe Set. Treffpunkt am 
Parkplatz Fuchs-Park-Stadion (Stadionparkplatz) in Bamberg am 03.06.2021 um 6:00 
Uhr. Min. 4, max. 6 Teilnehmer. Anmeldung bis zum 07.05.21 in der Geschäftsstel-
le mit Anmeldeformular. Teilnehmerbeitrag 65,- Euro/Person zzgl. vor Ort Übernach-
tungskosten im Mehrbettzimmer (ca. 25,- Euro), Verpflegung und ggf. Seilbahnfahrt 
(ca. 15,- Euro).

Führung: Roberto Henkel, Tel. 0171/2301608, E-Mail: rh-bergsport@mail.de

00-119 Prättigauer Höhenweg: 4 Tages-Wanderung
                 in der Schweiz
Die Weitwanderung in Graubünden vom Donnerstag, 17.06. bis Sonntag, 20.06.21 
führt in vier Etappen eingebettet in die majestätische Silvrettagruppe und dem ein-
drücklichen Rätikon an der Schweiz-Österreichischen Grenze entlang. Die Tour beginnt 
am 1. Tag in Klosters mit der Bergfahrt der Madrisabahn. Über das Jägglischhorn er-
reichen wir St. Antönien, ein ursprünglich erhaltenes Walserdorf, wo wir übernachten.  
Am 2. Tag wandern wir über den Partnunsee zur Carschinahütte mit toller Aussicht, 
dort übernachten wir auf 2236 m. Möglichkeit den Schafberg zu besteigen. Tag 3 
bringt uns an der mächtigen Drusenfluh vorbei zum Schweizertor. Übernachtet wird in 
der Schesaplanahütte. Der letzte Tag führt uns nach Seewis im Prättigau. Weiter über 
Fadärastein mit tollem Tiefblick ins Churer Rheintal. Je nach Verlauf endet die Tour am 
späten Nachmittag in Landquart oder Malans. Mit öffentlichen Verkehrsmitteln geht 
es zurück nach Klosters.

Die Anreise erfolgt in Eigenregie. Treffpunkt: 9:00 Uhr an der Talstation der Madri-
sabahn in Klosters. Ende der Tour am frühen Abend in Landquart. Voraussetzungen: 
Kondition für reine Gehzeiten von 7 Stunden und 1000 Hm im Aufstieg. Einbau von 
diversen Gipfeln möglich. Übernachtungen erfolgen in Hütten bzw. Hotel in Mehrbett-
zimmern. Brotzeit mitnehmen. In St. Antönien besteht die Möglichkeit einzukaufen. 
Min. 5, max. 8 Teilnehmer. Anmeldung bis zum 16.05.21 in der Geschäftsstelle mit 
Anmeldeformular. Teilnehmerbeitrag 95,- Euro pro Person zuzüglich vor Ort Über-
nachtungskosten/HP, Verpflegung, Seilbahn, Parkplatz, Transfer nach Klosters. Details  
folgen ca. 2 Wochen vor Tourstart per E-Mail (bitte daher unbedingt angeben).

Führung: Sonja Pönisch, sonja.poenisch@googlemail.com

00-89 Sektionsfahrt ins Vinschgau
Für die Sektionsfahrt vom 27.06. bis 04.07.21 sind zum Redaktionsschluss noch 

Restplätze vorhanden, eine Anmeldung ist noch möglich. Die Plätze werden in der 
Reihenfolge des Eingangs des Anmeldeformulars vergeben. Details siehe Seil 4/2020 
oder www.alpenverein-bamberg.de.

00-105 Rund um König Watzmann
Der Watzmann, Wahrzeichen des Nationalparks Berchtesgaden. Wir werden uns 

von seiner imposanten und magischen Gestalt vom 24.07. bis 27.07.21 (2 Urlaubsta-
ge nötig) von allen Seiten überzeugen können. Bei dieser Hüttenwanderung durchlau-
fen wir das Wimbachgries und das steinerne Meer bis zum Königssee. Prachtvolle Täler, 
zauberhafte Gebirge und malerische Landschaften erwarten uns.
 Tag 1:  Anreise – Wimbachbrücke – Wimbachgrieshütte 
 Tag 2:   Wimbachgrieshütte – Hundstodgatterl – Ingolstädterhaus
 Tag 3:  Ingolstädterhaus – Riemannhaus – Kärlingerhaus
 Tag 4:  Kärlingerhaus – St. Bartholomä – Schönau (Schiff) – Wimbachbrücke (Bus) 
                    – Abreise
Je nach Kondition und Zeit können noch umliegende Gipfel besucht werden. Voraus-
setzung: Trittsicherheit, Schwindelfreiheit sowie Kondition für Tagesetappen mit bis 
zu 1100 Hm (Auf- oder Abstieg) und 6-7 Stunden Gehzeit. Mindestens 8, max. 10 Teil-
nehmer. Teilnehmerbeitrag 100,- Euro. Zusätzliche Kosten: Unterkunft (ca. 20,- Euro/
Nacht), Verpflegung (individuell), Bus (9,- Euro), Schiff (9,- Euro), Fahrtkosten PKW und 
Parkgebühren. Diese sind vor Ort zu bezahlen (nur Barzahlung!). Anmeldung bis zum 
22.06.21 in der Geschäftsstelle mit Anmeldeformular. Vorbesprechungstermin wird 
dann per Mail bekannt gegeben – bitte E-Mail Adresse angeben.

Führung: Christian Reinhardt, c.reinhardt@outlook.com 
und Marius Herr, marius-herr@outlook.de

00-110 Alpines Gipfelsammeln in der Soierngruppe (Karwendel)
Vorabinformation: Alpine 3-Tageswanderung vom Samstag 11.09. bis Montag 
13.09.21 für bergerfahrene Personen, Besteigung einiger 1000er und 2000er, teilwei-
se in alpinem Gratgelände, max. Gehzeit 7-8 h, max. 1400 Hm (Aufstieg) - 2 Nächte auf 
dem Soiernhaus. Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln. Min. 3, max. 7 Teilnehmer. 
Anmeldung bis zum 19.08.21 in der Geschäftsstelle mit Anmeldeformular. Teilneh-
merbeitrag 75,- Euro/Person zzgl. vor Ort Übernachtungskosten, Verpflegung usw.  
Detaillierte Ausschreibung erfolgt im Seil 3/2021

Führung: C. Weiß-Meyer, E-Mail: CMWeissMail@web.de

Bughof 1d . 96049 Bamberg 
Fon: 0951 56246 . schreinerei-nein.de

Neu und Sanierung: 
Ind iv iduel le  Wohnlösungen 
Bauelemente

16 17



2 / 2021  2 / 2021  

KLETTERN und KLETTERSTEIGE

03-96 Kletterkurs am Fels
Du kannst in der Kletterhalle klettern und sichern und möchtest an den Fels? Am 

Samstag, 17.04.21 wollen wir Toprope Klettern und /oder Vorsteigen (Donnerstag 
15.04.21 Planungsabend). Voraussetzungen: Sichern und Klettern im 6ten Grad und 
Beherrschung der Partnersicherung. Anmeldeschluss: Montag 29.03.21. Restplätze, 
Ausschreibung in Seil 1/2021. Leitung: Laura Urzua, Guillermo Urzua, Gorka Urzua

03-97 Grundkurs Sportklettern Fels
Der Kurs findet am Samstag und Sonntag 24. bis 25.04.21 in der fränkischen 

Schweiz statt und richtet sich sowohl an Anfänger als auch an Wiedereinsteiger.  
Ziele sind selbständiges Klettern im Nachstieg sowie das Erlernen der dazu nötigen 
Sicherungstechnik. Anmeldeschluss: 12.04.21. Restplätze, Ausschreibung in Seil 
1/2021. Kursleitung: Dirk Runte, Mobil: 0176/84877896, dirk.runte@alice.de; 

Oliver Rölling, Mobil: 0170/9214176, oliver.roelling@gmail.com

03-98 Ausbildung: Mobile Sicherungen beim Klettern
Am Donnerstag 06.05.21 ist um 15:00 Uhr Treffpunkt am Stadionparkplatz. Auf 

dem Programm steht in Theorie und Praxis das richtige Anbringen von verlässlichen, 
mobilen Sicherungen, wie Klemmkeilen, Friends und Schlingen. Anmeldeschluss ist 
der 08.04.21. Restplätze, Ausschreibung in Seil 1/2021.

Leitung: Michael Braun, bergsteigen@alpenverein-bamberg.de, Guillermo Urzua

03-101 Klettersteigkurs für Anfänger und Wiedereinsteiger 
                in der Hersbrucker Schweiz
Nach einem Theorieabend zur Einführung in das Klettersteiggehen wollen wir gemein-
sam den Noris- und Höhenglücksteig in der Hersbrucker Schweiz begehen. Dabei be-
schäftigen wir uns mit Materialkunde, Bewegen und Selbstsicherung am Klettersteig, 
und Gefahrenbewusstsein. Voraussetzung ist ein Mindestalter von 16 Jahren, Schwin-
delfreiheit, Trittsicherheit und Kondition für ca. 6 Stunden Wanderung. Theorieabend: 
Dienstag 18.05.21 um 19:00 Uhr im DAV-Treff. Eine Teilnahme ist Voraussetzung, um am 
Klettersteig teilnehmen zu können. Bitte Gurt, Helm und Klettersteigset zum Theorie-
abend mitbringen. Fehlende Ausrüstungsteile können ausgeliehen werden. Praxisteil: 
Samstag 22.05.21, ca. von 9 Uhr bis 18 Uhr in der Hersbrucker Schweiz, Treffpunkt ist 
am Stadion, die Anfahrt erfolgt in privaten Fahrgemeinschaften. Min. 4, max. 10 Teil-
nehmer. Kosten: 25,- Euro, Anmeldeschluss ist der 26.04.21. 

Leitung: Nadja Hofmann und Helmut Keiling

00-112 3-Tageswanderung in den Tegernseer Bergen
                (Bayr. Voralpen)
Vorabinformation: 3 Tageswanderung vom Freitag 01.10. bis Sonntag 03.10.21 
im Voralpengebiet Kreuth-Lenggries, max. Gehzeit 6½ h, max. 1000 Hm (Aufstieg).  
Jeweils eine Nacht auf dem Buchsteinhaus und der Lenggrieser Hütte. Anreise mit öf-
fentlichen Verkehrsmitteln. Min. 3, max. 8 Teilnehmer. Anmeldung bis zum 09.09.21  
in der Geschäftsstelle mit Anmeldeformular. Teilnehmerbeitrag 70,- Euro/Person zzgl. 
vor Ort Übernachtungskosten, Verpflegung usw. Detaillierte Ausschreibung erfolgt im 
Seil 3/2021. Führung: C. Weiß-Meyer, E-Mail: CMWeissMail@web.de

00-114 Bergsommer 2021 – Abschluss beim Törggelen in Südtirol
Noch ist nicht abzusehen, welche Einschränkungen die Pandemie auch 2021 mit 

sich bringt. Aber für „freie“ Oktobertage in Südtirol besteht berechtigte Hoffnung. So 
wollen wir vom 03.10 bis 10.10 21 den Bergsommer wie all die letzten Jahre in Bar-
bian abrunden, zwischen den Dolomiten im Osten und den Sarntaler Alpen im Wes-
ten. Täglich sind wir bis zu acht Stunden unterwegs, die Einkehr in einer Berghütte 
ist eingebettet in eine Exkursion bzw. eine Bergtour, die oft auch Schwindelfreiheit, 
klassische Bergausrüstung und Kondition für 1000 und mehr Höhenmeter abverlangt. 
Wer Zeit und Lust hat, in der farbenreichen Herbstlandschaft Südtirols Anstrengung 
und Entspannung noch im Oktober zu verbinden, kann sich in der Geschäftsstelle 
anmelden. 
Min. 8, max. 12 Teilnehmer. Anmeldung bis zum 09.08.21 mit Anmeldeformular in der 
Geschäftsstelle. Teilnehmergebühr 60,- Euro pro Person, zuzüglich Kosten für Halbpen-
sion (kein vegetarisches Essen) 392,- Euro im Doppelzimmer. Nur wenige Einzelzimmer 
(Aufpreis pro Tag 10,- Euro - wird vor Ort bar bezahlt). Die Abbuchung des Gesamtbe-
trages von 452,- Euro erfolgt am 10.08.21. Kurze Vorbesprechung in der Geschäftsstelle 
am 29.09.21, 19:00 Uhr. Anfahrt mit Privat- PKW in Fahrgemeinschaften.

Leitung: Franz Schmitt, Tel.: 0951/29523

Informationen zu Anmeldungen für Kurse / Touren
Die Anmeldung erfolgt nicht über den Leiter der Tour, sondern grundsätzlich mit 
dem Anmeldeformular über die Geschäftsstelle der Sektion. Aus gegebenen Anlass 
weise ich darauf hin, dass bei Voranmeldung per Telefon oder E-Mail spätestens 
nach 14 Tagen das unterschriebene Anmeldeformular in der Geschäftsstelle einge-
gangen sein muss (Fax, Mail, Post). Ansonsten verfällt der Kursplatz! 
Bitte erleichtern sie durch Einhaltung der Regeln die Arbeit in der Geschäftsstelle 
bzw. die der ehrenamtlichen Tourenleiter. Aufgrund der Coronapandemie kann 
es immer zu Änderungen oder Streichungen von Kursen/Touren/Fahrten kom-
men. Wir bitten um Verständnis. Bitte schauen sie diesbezüglich immer auch in den 
Internet-Auftritt der Sektion.

Vielen Dank und bleiben Sie gesund, Ihr Ausbildungsreferent
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03-113 Grundkurs Klettern in der Fränkischen 
Am Samstag 05.06. und Sonntag 06.06.21 mit einer Vorbesprechung am Frei-

tag 04.06.21 um 19:00 Uhr findet ein Grundkurs Klettern in der Fränkischen Schweiz 
statt. Voraussetzungen: Schwindelfreiheit und ein Mindestalter von 16 Jahren. Höchst-
teilnehmerzahl 8 Personen, mindestens 3. Kursinhalte sind Knoten- und Ausrüstungs-
kunde, Sicherungstechnik, Ablassen und Abseilen, Klettern im Toprope /Nachstieg. 
Material kann teilweise bei der Sektion ausgeliehen werden. Schriftliche Anmeldung 
bis zum 29.05.21 in der Geschäftsstelle ist erforderlich. Nur wer am Theorieabend 
teilnimmt, kann an der Praxis teilnehmen; Teilnehmergebühr 30,- Euro. 

Leitung: Dr. Armin Gropp und ein weiterer Übungsleiter

03-102 Klettersteige im Salzburger Land  
                für Anfänger und Wiedereinsteiger
Wir machen leichte bis mittelschwere Klettersteige vom Freitag 18.06. bis Sonntag 
20.06.21 (1 Tag Urlaub nötig), die Rückfahrt erfolgt am späten Nachmittag nach der 
letzten Tour. Wir wollen Tipps und Tricks für Planung und Umsetzung einer Klettersteig-
tour vermitteln. Inhalte sind unter anderem Knoten, Kartenkunde, Sicherungs- und 
Klettertechnik. Das erlangte Wissen erproben wir dann vor Ort. Zur Auswahl stehen 
Steige direkt bei Weißbach, an der Waidringer Steinplatte bzw. in der näheren Umge-
bung (Schwierigkeitsgrad B/C, eventuell mit D Stellen ja nach Können der Teilnehmer). 

Voraussetzungen: absolute Schwindelfreiheit, Kondition für ganztägige Unterneh-
mungen. Klettersteigausrüstung, Helm (kann im begrenzten Umfang bei der Sektion 
im Rahmen des Kurses ausgeliehen werden). Mind. 3, max. 8 Teilnehmer. Anfahrt in 
Fahrgemeinschaften, Kosten für Fahrt und Unterkunft werden vor Ort bezahlt. Wir 
nächtigen im Landgasthaus Seissenbergklamm in Weißbach in Doppelzimmern mit 
HP-Preis 55,- Euro pro Nacht. Anmeldeschluss Donnerstag 26.04.21. TN-Gebühr bis 
4 TN 155,- Euro, ab 5 TN 125,- Euro. Vorbereitungsabend Donnerstag 10.06.21 um 19:00 
Uhr im DAV-Treff; bitte vorhandenes Klettersteigmaterial mitbringen.

Leitung: Harald Keiling, ha.keiling@t-online.de, und Thomas Hack

03-103 Sportkletterkurs: Pushup your Limits oder  
                vom 6. zum 8. Schwierigkeitsgrad
Der Kurs findet am Samstag und Sonntag 03. - 04.07.21 in der Fränkischen statt. 
Bei schlechtem Wetter können wir auch alternativ in die Kletterhalle Magnesia nach 
Forchheim gehen (Eintrittspreise siehe www.magnesia-klettern.de). Dieser Kurs richtet 
sich an fortgeschrittene Kletterer, die bereits sicher im Vorstieg den 6. Grad am Fels 
klettern können und ihr Kletterkönnen gezielt verbessern möchten. Ziel des Kurses 
ist es, euch das Projektieren von Kletterrouten näher zu bringen. Dazu behandeln wir 
mit euch folgende Themen: Warm-up „Sicherungstechnik“: Wiederholung Handling  
Sicherungsgerät und Partnercheck. Risikomanagement „Vorstieg“: Technik beim Clip-

pen der Zwischensicherungen, dynamisches Sichern im Vorstieg, Simulation Boden-
sturz durch zu viel Schlappseil und überstrecktes Clippen, Sturzgelände, Gewichtsun-
terschiede Kletterpartner. Sturztraining: Wie fange ich mich beim Stürzen im Vorstieg 
ab? Wie reagiere ich als Sicherer richtig bei einem Sturz? Vorteil doppelter Bulin-Kno-
ten? Ungünstige Sturzumgebung – wie ist die Situation in den Nebenrouten? Taktische 
Herangehensweise und Ausbouldern von Schlüsselstellen. Abschlussprüfung: Klettern 
„am Limit“ – Aussuchen und Klettern einer Tour, die ihr nach eurer Einschätzung nicht 
ganz durchsteigen könnt. Optimal wenn ihr in der letzten oder vorletzten Zwischen- 
sicherung stürzt.

Bei der Anmeldung bitte unbedingt die E-Mail-Adresse und Handynummer mit an-
geben, um über mögliche, kurzfristige Umorganisationen zu informieren. Treffpunkt: 
10:30 Uhr am Stadionparkplatz Pödeldorfer Straße in Bamberg. Kursende ca. 17 Uhr. 
Ausrüstung (ist selbst zu organisieren): Kletterschuhe, Klettergurt, Sicherungsgerät, 
Expressschlingen, Chalkbag, Bürste, Seil, Steinschlaghelm, Trinken + Brotzeit. Bitte 
achtet darauf, dass die Sicherheitsausrüstung, insbesondere der Klettergurt, den Stan-
dards entspricht, nicht älter als 5 bis 10 Jahre und nicht verschlissen ist. Evtl. I-Pad für  
Video-Analyse. Anzahl Teilnehmer: min. 4 bis max. 6 (Mindestalter 16 Jahre). Teilnahme- 
gebühr: 45,- Euro pro Person + Eintritt in die Halle. Anmeldeschluss: 21.06.2021.

Leitung: Dirk Runte, Mobil: 0176/84877896, dirk.runte@alice.de; 
Diana Forker, Mobil: 0157/75892474, diana.forker@uni.jena.de

Trettlachstraße 1 · 91301 Forchheim · www.magnesia-klettern.de

Mit mehr als 200 Routen auf 1.300 qm 
Kletterfläche mit bis zu 12 m Höhe, Hoch-

seilgarten, Boulderraum, Moonboard, 
Bistro und Klettershop haben wir eine 

Alternative – nicht nur für Regentage.

indoor Klettern
im Frankenjura
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03-107 Klettern in den Lienzer Dolomiten
Vom Freitag 23.07. einschließlich Montag 26.07.21 fahren wir zur Karlsbader 

Hütte (2260 m) in den Lienzer Dolomiten. Wir planen alpine Mehrseillängentouren 
für Genießer bis zum maximalen Schwierigkeitsgrad IV. Voraussetzung für die Teilnah-
me sind Erfahrung im alpinen Klettern, Kletterkönnen im Schwierigkeitsgrad IV und 
der sichere Umgang mit Seil und Sicherungsgeräten, Beherrschung der Abseiltech-
nik, komplette Kletterausrüstung incl. Helm. Die Unterkunft erfolgt auf der Karlsbader 
Hütte im 4-Bettzimmer mit Halbpension (Bezahlung vor Ort). Mind./max. 4 Teilneh-
mer. Teilnehmergebühren: 225,- Euro. Anmeldeschluss 25.05.21. Die Anfahrt erfolgt 
in Fahrgemeinschaften. Organisatorisches (Anreise, Ausrüstungsliste, etc.) wird per  
E-Mail abgesprochen. Leitung: Günter Dörfler und Joachim Sator (Tel. 0151/55672407)

03-109 Alpine Mehrseillängentouren mit Ausbildungsinhalten 
                an der Ravensburger Hütte
Vom Samstag 07.08.21 bis einschließlich Montag 09.08.21 ist unser Ziel die Ravens-
burger Hütte (1948 m) im Lechquellengebirge. Anreise am Samstag in Fahrgemein-
schaften nach Lech. Von dort sind es ca. 3 Stunden Aufstieg (ca. 1000 Hm) zur Hütte 
bzw. Weiterfahrt mit dem Bus zum Spuller See, von dort noch ca. 45 Min. zu Fuß. Die 
Anreise und der Aufstieg erfolgen in Eigenregie. Der Kurs beginnt nachmittags auf der 
Hütte. Rund um die Ravensburger Hütte gibt es Klettergärten und viele Mehrseillängen- 
touren im III.-IV. Grad. Am Samstag können wir uns im Klettergarten an den Fels ge-
wöhnen und für die Touren Standplatzbau und das Legen von mobilen Sicherungen 
sowie Abseilen üben. Am Sonntag und Montag wollen wir die Mehrseillängentouren 
rund um die Hütte erkunden. Auch eine Übungseinheit auf dem Clean Climbing Lehr-
pfad, einer Route ohne Zwischensicherungen ist möglich, hier kann man ideal das 
Legen von Zwischensicherungen üben. Der Kurs endet am Montagnachmittag. Der 
Abstieg erfolgt in Eigenregie. Voraussetzung: eigene Sportkletterausrüstung, sicheres 
Vorsteigen im Klettergarten im V. Grad, Teilnehmer min. 3, max. 6 Personen, Mindest-
alter 16 Jahre. Teilnehmergebühr: 120,- Euro + 20,- Euro Anzahlung Übernachtungsge-
bühr. Übernachtung, Fahrt und Unterkunft/Verpflegung sind von jedem Teilnehmer 
selbst vor Ort zu zahlen. Vorbereitungstreffen am Dienstag 03.08.21 um 19:00 Uhr im 
DAV-Treff, bitte vollständige Ausrüstung mitbringen. Anmeldeschluss 05.07.21.

Leitung: Max Wald und Nadja Hofmann
 

03-110 Aufbaukurs Fels Alpin – Bad Kissinger Hütte
Vom Freitag 03.09. (Urlaubstag notwendig) bis Sonntag 05.09.21 ist unser 

Ziel die Bad Kissinger Hütte in den Tannheimer Bergen. Hier finden wir rund um den 
Aggenstein (1985 m) ideale Bedingungen, um die ersten Schritte im alpinen Fels zu 
unternehmen. Die Inhalte des Kurses gehen vom Klettern als Seilschaft, dem Stand-
platzbau über das Legen von mobilen Zwischensicherungen bis zum Abseilen. Vor-
aussetzungen sind eigene Sportkletterausrüstung und sicheres Vorstiegskönnen im 
Klettergarten im V. Schwierigkeitsgrad. Teilnehmer min. 3, max. 8 Personen, Mindest-
alter 16 Jahre. Teilnehmergebühr: 110,- Euro; Übernachtung, Fahrt und Unterkunft/
Verpflegung sind von jedem Teilnehmer selbst vor Ort zu bezahlen. Die Vorbereitung 

findet am Dienstag, 31.08.21 in der Fränkischen am Fels statt und ist verpflichtend für 
die Kursteilnahme. Treffpunkt ist um 15:00 Uhr am Stadionparkplatz. Bitte hierzu die 
komplette Kletterausrüstung mitbringen. Anmeldeschluss 29.07.21.

Leitung: Michael Braun, bergsteigen@alpenverein-bamberg.de

03-111 Mittelschwere Klettersteige in den Dolomiten  
                rund um St. Kassian
Die Fahrt ist vom Donnerstag 02.09.21 bis Sonntag 05.09.21. Am Donnerstag früh-
morgens reisen wir in Fahrgemeinschaften nach Südtirol, um am Nachmittag noch 
einen der kürzeren Klettersteige zu begehen. Übernachten werden wir im Haus Jasmin 
in St. Kassian (Doppel-/Dreibettzimmer, Übernachtung/HP). Zwischen Falzarego- und 
Sellapass gibt es viele mögliche Klettersteige z. B.: Rodella Klettersteig (B/C) 2484 m, 
Piscadu Klettersteig (B/C) 2585 m, Via ferrata Col dei Bos 2559 m (C/D), Kleine Cirspitze 
2520 m (B/C). Via ferrata Ra Gusela auf den Nuvolau 2574 m (A). Nach der Begehung 
eines kurzen Klettersteiges treten wir am Sonntagnachmittag die Heimreise an. Vor-
aussetzungen: Mindestalter 16 Jahre, absolute Schwindelfreiheit, Klettersteigausrüs-
tung mit Sitzgurt, Klettersteigset und Helm, Kondition für 650 Hm und Gehzeiten von 
6 Std. Mind. 4, max. 8 Teilnehmer, Teilnehmergebühr bei 4 TN 250,- Euro, ab 6 Personen  
175,- Euro. Anreise in Fahrgemeinschaften, Fahrt und Unterkunft (HP ca. 70 Euro) sind 
von jedem Teilnehmer selbst vor Ort zu zahlen. Vorbesprechung am Montag 30.08.21 
um 20:00 Uhr in der DAV-Geschäftsstelle; bitte eigene Klettersteigausrüstung mit- 
bringen. Anmeldeschluss 03.06.21.

Leitung: Harald Keiling, ha.keiling@t-online.de und Thomas Hack

03-112 Grundkurs bzw. Refresher Alpinklettern  
                 auf der Ravensburgerhütte
Ein bisschen Theorie, viele praktische Übungen und tolle Mehrseillängenrouten im 
alpinen Genussgelände rund um Roggalspitze und Spuller Schafberg sieht folgender 
Kurs vom 10. bis 12.09.21 vor: Am Freitag, 10.09. treffen wir uns um 14:00 Uhr in Lech, 
um gemeinsam zur Ravensburger Hütte aufzusteigen. Vor dem Abendessen gibt’s ein 
paar Inputs zum Thema Standplatzbau, Seilschaft, mobile Sicherungsgeräte und was 
Euch sonst noch so interessiert. Nach einem gemütlichen Abend und einer ruhigen 
Nacht starten wir am Samstagmorgen direkt am Felsen, um in leichten Mehrseil-
längenrouten das Gelernte umzusetzen. Am Sonntag können wir je nach Wetter und 
Wunsch der Teilnehmer nochmals Routen unterschiedlicher Schwierigkeit und Länge 
klettern. Der Kurs eignet sich auch für Wiedereinsteiger; wir werden versuchen die 
Gruppen nach Vorkenntnissen und Kletterkönnen einzuteilen. Voraussetzungen: 
Kletterkönnen UIAA V im Nachstieg im Klettergarten, komplette Kletterausrüstung  
inkl. Helm, Mindestalter 16 Jahre. Teilnehmer: 3 - 6. Anmeldeschluss: 15.07.21 (un-
bedingt E-Mail Adresse angeben, da Organisatorisches per Mail abgesprochen wird!). 
Teilnahmebeitrag: 120,- Euro + 20,- Euro Anzahlung Hütte. Übernachtung: Hütte im 8er 
Lager, Halbpension (Kosten sind vor Ort selber zu begleichen).

Leitung: Annegret Gardill (Tel.: 0176/23547300) 
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HOCHTOUREN

03-92 Ausbildung: Spaltenbergung – behelfsmäßige Bergrettung
Am Donnerstag 29.04.21 ist um 15:00 Uhr Treffpunkt am Stadionparkplatz für 

eine Einführung in die behelfsmäßige Bergrettung / Spaltenbergung. Restplätze, Aus-
schreibung in Seil 1/2021.

Leitung: Michael Braun, bergsteigen@alpenverein-bamberg.de, Roberto Henkel

03-105 Hochtouren Großglocknergruppe – Oberwalderhütte
Vom Donnerstag 15.07. bis Sonntag 18.07.21 ist unser Ziel das Großglockner-

gebiet. Wir werden am Do früh zur Franz-Josefs-Höhe anreisen und dort 700 Hm zur 
Oberwalderhütte (2947 m) aufsteigen. Mögliche Touren für die nächsten Tage sind der 
Johannisberg (3453 m), die Hohe Riffl (3283 m) und der mittlere Bärenkopf (3330 m). 
 Teilnahmevoraussetzungen sind neben Grundkenntnissen im Umgang mit Pickel und 
Steigeisen Kondition für Tagestouren bis 800 Hm im Auf- und Abstieg. Teilnehmer 
min. 4, max. 8 Personen, Mindestalter 16 Jahre. Teilnehmergebühr: 160,- Euro; Fahrt 
und Unterkunft sind von jedem Teilnehmer selbst vor Ort zu bezahlen. Der verpflich-
tende Vorbereitungsabend findet am Dienstag, 06.07.21 um 19:30 Uhr in unserer  
Geschäftsstelle, Markusplatz 14R statt. Anmeldeschluss ist der 17.06.21.

Leitung: Michael Braun, bergsteigen@alpenverein-bamberg.de 

03–104 Verlängertes Kletter-Hochtourenwochenende  
                 in den Urner Alpen
Eine Vielzahl von schönen Gratklettereien in festem Gneis bis zum V Grad sind rund um 
den Sustenpass üppig vorhanden. Je nach Witterung sind vom Donnerstag 15.07. bis 
Sonntag 18.07.21 die folgenden drei Touren geplant: Trotzigplanggstock Süd-Grat 
(2954 m). Via Süd-Grat kann man in einer luftigen Gratkletterei in festem Gneis den 
Trotzigplanggstock besteigen. Hier liegt die Schwierigkeit bei maximal IV+. Wenn’s 
schnell geht und Spaß macht verlängern wir die Kletterei auf den Wichelplanggstock 
Schwierigkeit Einzelstellen V, meist III bis IV. Gwächtenhorn West-Grat (3420 m). Als 
kombinierte Gletscher und Fels Tour wird das Gwächtenhorn über den West-Grat be-
stiegen. Dabei sind vom Ausgangspunkt um die 1300 Hm in sechs bis sieben Stunden 
zu bewältigen. Die Schwierigkeit dieser kombinierten Hochtour wird im SAC Hoch-
tourenführer mit WS angegeben. Die Kletterei im guten Fels (Gneis) bewegt sich im  
III. Grad. Wendenhorn SE-Grat (3023 m) Eine schöne, klassische Gratkletterei mit al-
pinem Zu- und Abstieg führt zur höchsten Erhebung der Fünffingerstöckgruppe.  
Die Schwierigkeit bewegt sich bis IV+. 

Organisation: Der Treffpunkt ist am Donnerstag den 15.07.21 um 12:00 Uhr am 
Berggasthaus Sustenpass Hospiz Sustenstrasse, 6484 Wassen, Schweiz (Passhöhe).  
Voraussetzungen: Dies sind konditionell sowie technisch anspruchsvolle Klettereien 
und Hochtouren! Erfahrung im Klettern bis UIAA V im Nachstieg (mit Kletterschuhen) 

und absolute Schwindelfreiheit, sicherer Umgang mit Steigeisen, Pickel und Kletteraus-
rüstung sind nötig! Gehzeiten von 10 - 13 h bzw. bis zu 1300 Hm auf maximal 3500 m 
sollten kein Problem sein. Teilnehmerzahl: mind. 2 max. 4 Personen. Teilnehmerbeitrag: 
270,- Euro. Anreise als Fahrgemeinschaften in eigenen PKW. Übernachtung in Zimmer-
lagern mit HP, Kosten sind vor Ort von den Teilnehmern zu begleichen. Organisatori-
sches (Anreise, Ausrüstungsliste etc.) wird per E-Mail abgesprochen, daher unbedingt 
bei der Anmeldung angeben. Anmeldeschluss 08.06.21 in der DAV Geschäftsstelle. 

Leitung: Martin Hollfelder (Tel.: 0170/8598569) Hollfelder_Martin@yahoo.de und  
Dr. Annegret Gardill

03-106 Hochtouren in der Silvretta – Wiesbadener Hütte
Am langen Wochenende vom 22. - 25.07.21 (Urlaubstage notwendig) beziehen 

wir Stützpunkt auf der Wiesbadener Hütte (2443 m) in der Silvretta. Objekt der Begier-
de ist der Piz Buin (3312 m), welchen wir über den Normalweg über den Ochsenta-
ler Gletscher und etwas leichter, anregender Kletterei (I-II) besteigen wollen. Weitere 
mögliche Ziele sind die Dreiländerspitze (3197 m), das Silvrettahorn (3244 m) oder das 
Signalhorn (3210 m). Hier richten wir uns nach Wetter, Lust und Leistungsstand der 
Teilnehmer. 

Voraussetzungen: Kondition für 1000 Hm im Auf- und Abstieg, Grundkenntnisse  
im Umgang mit Pickel und Steigeisen, Schwindelfreiheit, Trittsicherheit, komplet-

25 Jahre in der  
Eckbertstraße!
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te Hochtourenausrüstung, Kenntnisse im Hochtourengehen und ein Mindestalter 
von 16  Jahren. Mindestens 3, maximal 6 Teilnehmer. Die Teilnehmergebühr beträgt 
180,- Euro zuzüglich Fahrtkosten, Übernachtung und Verpflegung (3x HP = 150,- 
Euro). Anzahlung 30,- Euro. Die Anreise erfolgt gemeinschaftlich mit dem DAV Bus. 
Anmeldeschluss ist der 30.05.21, schriftlich in der Geschäftsstelle. Die Vorbespre-
chung ist verbindlich für alle Teilnehmer am Donnerstag, 15.07.21 um 19:00 Uhr in der  
Geschäftsstelle am Markusplatz. Bitte hierzu die Kletter- /Eisausrüstung inkl. steigei-
senfester Schuhe mitbringen.

  Leitung: Stefan Bräuninger, stefan@alpenverein-bamberg.de;
Max Wald, max.wald@alpenverein-bamberg.de

03-108 Hochtourenkurs (Basiskurs Eis) in den Urner Alpen
Vom Freitag 30.07. bis einschließlich Montag 02.08.21 (2 Tage Urlaub nötig) 

sind die Urner Alpen unser Ziel. Anreise in Fahrgemeinschaften am Freitag zum Susten-
pass bis zum Parkplatz Umpol. Aufstieg in ca. 3 Stunden zur gemütlichen Tierberglihüt-
te (Lager/HP). Diese steht auf einer Felskanzel hoch über dem Gadmertal am Steinglet-
scher auf 2795 m, eingebettet in eine einmalige Gletscherwelt. Ziel der Ausbildung ist 
die selbständige Planung und sichere Durchführung von leichten Hochtouren im ver-
gletscherten Gelände. Inhalte sind das Gehen in Seilschaft, Steigeisen- und Pickeltech-
niken, das Legen von Fixpunkten in Eis und Schnee, richtiges Verhalten bei Rutschen 
und Stürzen, Grundzüge der Spaltenbergung und der Selbstrettung. Der praktische 
Teil wird durch Theorieeinheiten zu den Themen Ausrüstung, Tourenplanung, Orientie-
rung, alpine Gefahren und Wetterkunde abgerundet. Wenn es Wetter und Verhältnisse 
zulassen, werden wir das Gelernte auf Touren rund um die Tierberglihütte anwenden. 
Folgende Gipfel stehen zur Auswahl und sind in ca. 3 - 4 Stunden Gehzeit erreichbar: 
Sustenhorn 3503 m, Gwächtenhorn 3420 m, Vorderer Tierberg 3091 m. 

Teilnahmevoraussetzungen: Schwindelfreiheit, Kondition für ganztägige Berg-
touren mit bis zu 800 Hm im Auf- und Abstieg, steigeisenfeste Bergschuhe, Hoch-
tourenbekleidung. Empfohlen wird die vorherige Teilnahme am Kurs „behelfsmäßige  
Bergrettung“. Mind. 3, max. 6 Teilnehmer. Mindestalter 16 Jahre. TN-Gebühr 260,- Euro, 
ab 6 TN 190,- Euro. Fahrt und Unterkunft sind von jedem TN selbst vor Ort zu zahlen. 
Anreise erfolgt in Fahrgemeinschaften, Übernachtungskosten im Lager/Halbpension 
ca. 70 Euro. Der verpflichtende Vorbereitungsabend findet am Mittwoch 21.07.20 um 
19:00 Uhr im DAV-Treff statt. Bitte hierzu die Kletter-/Eisausrüstung inkl. steigeisenfes-
ter Bergschuhe mitbringen (fehlende Ausrüstung wie Sitzgurt, Helm, Pickel, Steigeisen 
kann im begrenzten Umfang von der Sektion ausgeliehen werden). Anmeldeschluss 
19.05.21.  Leitung: Harald Keiling, ha.keiling@t-online.de, und Thomas Hack
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07-20 MTB Treffs 2021
Im Seil 01/21 hat sich der Fehlerteufel eingeschlichen, die Termine für die MTB 

Treffs stimmen nicht, hier sind die richtigen Termine: 21. April, 12. Mai, 16. Juni, 
14. Juli, 11. August und 15. September. Die Treffs im April und Mai stehen allerdings 
auf Grund der noch nicht geklärten Rechtslage (Änderung des bay. Naturschutzge-
setzes) vorläufig auf der Kippe. Wir bitten um Beachtung der Web-Seite. Willkommen 
sind alle Mountainbiker des DAV Bamberg. Treffpunkt ist immer um 17:30 Uhr am 
Stadionparkplatz / Pödeldorfer Straße. Da die Touren bis zur Dämmerung gehen, bitte 
unbedingt das Rad mit ausreichender Beleuchtung ausrüsten. 

Die Touren richten sich an alle Freizeitmountainbiker genauso wie an Fortgeschrit-
tene oder Einsteiger. Ziel ist es eine schöne Tour in einer Gruppe zu genießen, sich 
kennenzulernen, neue Wege und Singletrails zu entdecken und gemeinsam Kondi-
tion und Fahrtechnik zu verbessern. Voraussetzung: Kondition für eine mehrstündige 
MTB Tour mit einigen hundert Hm. Ausrüstung: funktionstüchtiges MTB, Helm und Be-
leuchtung. Teilnahme nur mit DAV-Ausweis (bitte mitbringen). Es ist keine Anmeldung 
über die Geschäftsstelle erforderlich, die Teilnahme ist kostenfrei.

07-37 MTB-Fahrtechnik-Wochenende 
Der Fahrtechnik-Kurs am Samstag 24.04. und Sonntag 25.04.21 richtet sich 

an Einsteiger, Wiedereinsteiger und Trail-Interessierte! Schwerpunkte bei diesem 
Fahrtechnikkurs sind Balanceübungen, Bremsen, kleine Hindernisse überfahren und  
Kurven fahren. Anwenden der Techniken auf Tour ist am Sonntag geplant. Treffpunkt 
Samstag: 14:00 Uhr, Altenburg; Sonntag: 08:00 Uhr, Stadionparkplatz. Anmeldung bis 
15.04.21. Restplätze, Ausschreibung in Seil 1/2021.

  Leitung: Christian Hümmer

07-38 Gravity-Bikeparkkurs
In diesem 2-tägigen Kurs am Samstag 08.05. 

und Sonntag 09.05.21 wollen wir den Spaß und 
die Sicherheit auf anspruchsvollen Trails steigern. 
Treffpunkt Samstag um 14:00 Uhr am Leichtskeller 
in Kemmern. Am Sonntag geht’s dann in den Bike-
park Steinach (Thüringen). Für Einsteiger ist der 
Kurs nicht geeignet. Anmeldung bis 29.04.21. 
Restplätze, Ausschreibung in Seil 1/2021.

Leitung: Harald Nagengast 
/ Frederic Rambacher

MOUNTAINBIKE

07-39 Epische Moutainbiketouren im Obervinschgau
An den drei Tagen vom Donnerstag 24.06. bis Sonntag 27.06.21 wollen wir mit 

dem MTB traumhafte Landschaften rund ums Stilfser-Joch im Obervinschgau durch-
streifen. Voraussetzung für die Teilnahme ist Kondition für bis zu 1500 Hm sowie eine 
gute Fahrtechnik (S2 - S3). Anmeldung bis 06.05.21. Restplätze, Ausschreibung in Seil 
1/2021. Leitung: Carina Nastvogel und Christian Hümmer
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07- 40 Mountainbike Technik on Tour for Kids 
Spielerisch möchten wir Kindern und Jugendlichen im Alter von 9 bis 13 Jahren 

Freude am Mountainbiken vermitteln, um sicher auf der Abenteuerreise in der Natur 
unterwegs zu sein. Mit offenen Augen die Wälder rund um Bamberg erkunden und 
die ein oder andere schwierige Passage selbst überwinden. Dabei geben wir Hilfestel-
lungen und zeigen die wichtigen Kniffe. Fernab asphaltierter Straßen werden wir mit 
unserem Rad tolle Singletrails entdecken und viel über die Natur und Umwelt erfah-
ren. Gleichzeitig verbessern wir unsere Fahrtechnik „On-Tour“. Wir freuen uns auf einen  
tollen Tag mit Euch!

Treffpunkt: Sonntag, 4. Juli 2021 um 10:00 Uhr am Stadionparkplatz, Eingang 
Volkspark Biergarten. Ende der Tour ca. 14 Uhr. Bitte geben Sie Ihrem Kind eine Brotzeit 
und Getränke mit. Bitte geben Sie auch unbedingt die Telefonnummer der Eltern bei 
der Anmeldung mit an falls wir noch Rückfragen haben. Voraussetzung: Kondition für 
eine mehrstündige Mountainbike Tour (wir machen genügend Pausen). Ausrüstung: 
funktionstüchtiges MTB und Helm. Das Verwenden von Ellenbogen-, Knie- und Schien-
beinschonern wird empfohlen. Anmeldung bis zum Donnerstag 24.06.21 über die 
DAV-Geschäftsstelle. Mind. 3, max. 5 Kinder / Jugendliche (Kostenbeitrag 15,- Euro).

Leitung: Manuel Zenk

07- 41 Bikepark Klinovec und Trailcenter Rabenberg 
3 volle Tage Bikeaction erwarten euch vom 17.09. bis 19.09.21 an unserem lan-

gen Bikewochenende im September. Wie in den vergangenen Jahren errichten wir 
unser Fahrerlager wieder im Trailcenter Rabenberg, wo Hotel und Campingplatz zur  
Verfügung stehen. Am Freitag früh fahren wir über die tschechische Grenze in den 
Bikepark Klinovec. Dort erwarten uns endlos lange Flowtrails und anspruchsvol-
le Downhillstrecken. Den Samstag und Sonntag verbringen wir dann auf den spa-
ßigen Trails am Rabenberg, wo wir gezielt an unserer Fahrtechnik arbeiten können 
und abends gemütlich am Grill zusammensitzen. Anmeldung bis zum Donnerstag 
26.08.21 über die DAV-Geschäftsstelle. Mind. 4 max. 8 Teilnehmer (Kostenbeitrag 120,- 
Euro, ab 6 Teilnehmern 90,- Euro). Leitung: Frederic Rambacher und Harald Nagengast

Ku r s e  •  To u r e n  •  Fa h r t e n Ku r s e  •  To u r e n  •  Fa h r t e n
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J ug e n d

Regelmäßige Gruppenstunden
Jugend – Klettern und Bouldern

Montag, 17:00-18:00 Uhr   Bouldern 6-8 Jahre
Luisa, Pauline und Felix

Montag, 18:00 -19:00 Uhr   Bouldern 13-15 Jahre
Felix und Lukas

Montag, 19:00 - 20:00 Uhr   Bouldern 13-15 Jahre   
          Sandra, Elenor  

Montag ab 17:00 Uhr  
Cliffhanger Ausfahrt 16 - 27 Jahre

Sportklettern und alle anderen Outdooraktivitäten.
Hannes Reinke, hannes.reinke@googlemail.com

Mittwoch 18:30 - 20:00 Uhr  
open boulder space ab 15 Jahren

Pauline, Luisa, Ruben

Donnerstag, 17:00 -18:30 Uhr  
Leistungstraining 16 - 18 Jahre

Regelmäßiges Training im Boulderraum mit dem Ziel,  
an Wettkämpfen teilzunehmen.
  Leitung: Guillermo und Laura Urzua

Donnerstag ab 17:00 Uhr  
Cliffhanger Ausfahrt 16 - 27 Jahre

Sportklettern und alle anderen Outdooraktivitäten.
Hannes Reinke, hannes.reinke@googlemail.com

Freitag, 14:30 -15:30 Uhr  Bouldern 9-12 Jahre   
Ruben und Lukas

Anfragen zu den Jugendgruppen an:
 jugendgruppe@alpenverein-bamberg.de 

 J ug e n d

MTB Biwak 
Hallo! Wir, Laurenz und Felix, bieten eine Moun-

tainbike Tour in die Fränkische Schweiz mit zwei 
Übernachtungen an. Um die Gruppe und das Fahr-
können kennenzulernen, werden wir die erste 
Nacht auf dem Campingplatz in Bug verbringen 
und von dort aus eine kleine Runde drehen. Am 
nächsten Tag geht es Richtung Fränkische Schweiz 
los, auf der Strecke erwarten uns einige schöne Ab-
fahrten und Trails. Gegen Abend werden wir unser 
Nachtlager aufschlagen. Am Sonntag machen wir 
uns dann auf den Heimweg, auch hier bauen wir ein 
paar coole Trails in die Strecke ein. Unser Gepäck und Le-
bensmittel werden mit dem Auto transportiert, gekocht wird  
gemeinsam. Beginn am Freitag, den 14.05.21 um 15:00 Uhr,  
Ende am Sonntag, den 16.05.21 um ca. 17:00 Uhr. Voraussetzungen: 
gute Kondition für eine Tagestour, Beherrschen der gängigen Fahrtechnik im Gelände. 
Ausrüstung: funktionstüchtiges Mountainbike, Helm, Schlafsack, Isomatte. Schwierig-
keit: Kondition für 6-8 Stunden Radeln. Ca. 500 Höhenmeter und 40-50 km Strecke. 
Teilnehmer: min. 4, max. 7; Alter 14-16 Jahre. Kosten: 55,- Euro pro Person (Verpfle-
gungs- und Übernachtungskosten). Anmeldeschluss: 14.04.21. 

Ansprechpartner: Laurenz Lang, Tel. 01515/5805715, 
Felix Schröder, Tel. 01575/9376482 

Boulderausfahrt nach Fontainebleau
Nachdem wir aufgrund der Pandemie unsere Boulderausfahrt im vergangenen 

Jahr leider absagen mussten, wollen wir es dieses Jahr im zweiten Anlauf erneut versu-
chen. Termin ist vom 29.05.21 bis 05.06.21. Das Angebot richtet sich an alle Kinder 
und Jugendliche der Sektion ab 12 Jahren. Fontainebleau ist eines der berühmtesten 
Bouldergebiete der Welt, liegt in der Nähe von Paris und hat in allen Schwierigkeits-
graden etwas zu bieten. Die Anreise werden wir am Samstagmorgen (29.05.) mit dem 
Zug bestreiten. Allerdings wird uns der Vereinsbus begleiten und uns um das schwere 
Gepäck erleichtern. Wir werden auf dem Campingplatz ‚La Musardière‘ übernachten. 
Vom Campingplatz lassen sich die ersten Boulder bereits zu Fuß erreichen. Neben dem 
Bouldern werden wir uns mit Themen wie Spotten und Gefahren/Verhalten beim Boul-
dern beschäftigen. Wir kochen selbst und sorgen gemeinsam für eine ausgeglichene, 
vegetarische Ernährung. 

Anmeldung: Bitte meldet euch in der Geschäftsstelle an. Dies könnt ihr telefonisch 
oder per E-Mail machen. Anmeldeschluss ist der 17.05.21 Ebenso werden wir einen 
Informationsabend organisieren (Termin wird per E-Mail bekannt gegeben). Kosten: 
ca. 230 Euro. Wenn Sie Geringverdiener oder alleinerziehender Elternteil sind oder 
Harz-IV beziehen und die Teilnahme ihre finanziellen Möglichkeiten überschreiten 
würde, dann können Sie sich gerne an die Geschäftsstelle wenden. 

Wir freuen uns auf einen coolen Urlaub mit euch!
Organisation: Johanna, Lukas, Mike, Ruben und Noah

Foto: Laurenz Lang
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Einladung zur 3. Jugendvollversammlung!
Da unsere Jugendvollversammlung bisher auf Grund von Corona nicht stattfinden 
konnte, ergeht hiermit erneut eine herzliche Einladung zur 3. Jugendvollversamm-
lung. Diese findet am 15.05.2021 statt. Teilnahme- und stimmberechtigt sind alle 
Sektionsmitglieder ab 10 Jahren bis zur Vollendung des 27. Lebensjahres. Teilnahme-
berechtigt sind ferner alle Jugendleiter*Innen, alle JDAV-Funktionsträger*Innen, alle 
Leiter*Innen von Kinder- und Jugendgruppen der Sektion, sowie der Sektionsvorstand, 
der Beirat, sowie Gäste auf Einladung des Jugendausschusses. Wir bitten um Anmel-
dung bis zum 01.05.21 per E-Mail an jugend@alpenverein-bamberg.de. Dies ist von 
hoher Bedeutung, da der Ort bzw. die Onlineveranstaltung je nach Corona-Lage erst 
später bekannt gegeben werden können. Gerne nehmen wir auch bis zum 01.05.21 
Anträge und Wünsche entgegen. Im Zweifelsfall steht natürlich auch einer spontanen 
Teilnahme gegen Vorzeigen des Sektionsausweises nichts im Wege.

Tagesordnung
1.  Wahl Jugendreferat und Vertretung Vorstandschaft
2.  Neuwahl des Jugendausschusses
3.  Änderungen der Sektionsjugendordnung
4.  Verbleibende Jahres- und Kursplanung
5.  Verschiedenes
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Fa m i l i e n

Familienschnupperklettern Fels
Wir treffen uns am Sonntag den 08.05.21 um 10:00 Uhr am Stadion-Parkplatz. 

Von da aus fahren wir in die Fränkische an den Fels (bei schlechtem Wetter optional 
Kletterhalle Magnesia Forchheim, Eintrittspreise siehe www.magnesia-klettern.de). Es 
sind keine Vorkenntnisse erforderlich. Auf dem Programm stehen: spielerisches Auf-
wärmen; Übungen mit Umgang der Sicherheitsausrüstung: Hüftgurt anlegen und ein-
binden des Anseilknotens; Top-Rope Klettern; optional: Umgang und Übungen mit 
Sicherungsgerät. Nach dem Klettern Einkehr, um die Kohlehydratspeicher aufzufüllen. 
Anzahl Teilnehmer: min. 2 bis max. 4 Familien. Kursende: ca. 17:00 Uhr. 

Ausrüstung: Hüftgurte und Helme können vom DAV ausgeliehen werden. Mitzu-
bringen sind Kletterschuhe, Turnschuhe oder Trekkingschuhe, Bekleidung entspre-
chend der Wettervorhersage, Sonnenschutz, Trinken und Essen. Teilnahmegebühr: 
35,- Euro pro Familie (optional + Eintritt in die Halle). Anmeldeschluss: 26.04.21 in 
unserer Geschäftsstelle.

Kursleitung: Dirk Runte, Mobil: 0176/84877896, dirk.runte@alice.de;  
Oliver Rölling, Mobil: 0170/9214176, oliver.roelling@gmail.com

Familientag am Kordigast  
(mit Übernachtungsoption) 

Wir treffen uns am Samstag, den 15. Mai 2021 
um 14:00 Uhr am Wanderparkplatz Kordigast und ge-
hen gemeinsam das kurze Stück zum Spielplat „Spiel-
wienix“. Dieser dient uns als Ausgangspunkt für große 
und kleine Abenteuer. Ob Geocaching, Schnitzeljagd 
oder andere Aktionen (je nach Alter und Gruppengrö-
ße), wir wollen ein gemeinsames Erlebnis genießen. 
Sofern erlaubt, lassen wir den Tag am Lagerfeuer aus-
klingen. Grundsätzlich besteht die Möglichkeit, die 

Nacht in einer der offenen Holzhütten am Spielplatz zu verbringen. Diese bieten nicht 
mehr als ein Holzdach über dem Kopf, von der Isomatte über den Schlafsack bis hin zur 
Verpflegung muss alles selbst mitgebracht werden. Wenn ihr daran interessiert seid, 
schreibt mir dazu kurz eine Mail. Mindestens 2, höchstens 6 Familien. Teilnahmegebühr:  
15,- Euro / Familie. Anmeldung bis zum 30.04.21 über die Geschäftsstelle.

 Leitung: Martin Hammer-Zobernig, 
hammer-zobernig@t-online.de, Tel. 0171/3349381

Fa m i l i e n

 Familiengruppenleiter*in 
gesucht !  

Du möchtest dich aktiv an der Vereinsarbeit betei-
ligen und Familie und Hobby unter einen Hut brin-
gen? Du magst es Aktivitäten mit Familien zu organi-
sieren und durchzuführen? Dann ist die einwöchige 
Ausbildung zum/zur Familiengruppenleiter:in genau 
das Richtige für dich! Bei Interesse oder für nähere  
Informationen melde dich gerne bei Martin Hammer-
Zobernig unter familie@alpenverein-bamberg.de.
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Nach einem für hiesige Verhältnisse doch wieder einmal ordentlichen Winter 
will uns unser Vortragswart Edgar Krapp mit einigen Fotos aus seiner Samm-
lung Lust auf den Frühling machen.  AG

Vorfreude auf den Frühling

Der Blick auf Giechburg und Gügel 
oberhalb von Peulendorf

Lichterfest in Nankendorf am Sivesterabend

Märzenbecher

Auf dem Pretzfelder Kirschenweg

Das Walberla zur Kirschblütenzeit

Der Osterbrunnen in Lauf

  B e r i c h t eB e r i c h t e
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Im Sommer habe ich meine Basisstation nach Garmisch /Grainau verlagert. Einen 
Rennradausflug hatte ich an einem heißen Augusttag an den Walchensee unternom-
men. Rund um den See und oben am Herzogstand war die Hölle los. Vielleicht ist es 
doch ganz ok, wenn sich ein Großteil dieser Menschen wieder in Fünf-Sterne-All-Inklu-
sive Hotels vergnügt, dachte ich mir. Am nächsten Tag bin ich sehr früh nach Ehrwald 
zur Coburger Hütte aufgebrochen. Am Hohen Gang war ich noch allein – zum Glück 
(Das Schild: Alpine Erfahrung, Trittsicherheit und Schwindelfreiheit sollte man ruhig 
öfter anbringen). Nachdem ich auf der Coburger Hütte meine Kaspreßknödel genos-
sen hatte – ein Traum – bin ich mir auf dem Weg ins Tal eher so vorgekommen, als dass 
ich auf dem Heimweg von einem Rockkonzert gewesen wäre. 

Ein paar Tage später bin ich weiter gerollt nach Hopfgarten in Österreich. Im  
Gegensatz zur Coburger Hütte ist der Weg zur Neuen Bamberger Hütte sehr beschau-
lich, sehr ruhig! Nur ein paar wenige Wanderfreund*innen waren auf dem Weg zum 
Schafsiedel. Kleine Gruppen hatten in der Hütte übernachtet. Ich habe ausnahmsweise  
einen Kaffee bekommen, als ich um kurz nach 8 Uhr dort angekommen bin. Es war  
noch ein schöner Abschluss, der Weg über die Neue Bamberger Hütte. Ja, die Berge  
waren ansonsten voll, sehr voll im Corona-Sommer 2020. Aber es gibt auch noch die  
ruhigen Fleckchen ganz in der Nähe. Und mal sehen, was der 2. Corona-Sommer uns  
Outdoor-Fans bringen mag … Vermutlich keine großen Veränderungen, für ein ganz 
durchschnittliches DAV-Mitglied. Karen Stein

2 / 2021  2 / 2021  

Es war schon ein außergewöhnlicher Sommer /Herbst 2020. Für ein durchschnitt-
liches DAV-Mitglied änderte sich jedoch nicht wirklich viel – in der Freizeit. Es sei  
denn man war Mitglied in einem Fußballclub oder Fitnessstudio. Beides trifft auf 
 mich nicht zu. 

Im wunderschönen Bamberger Frühling 2020 bin ich noch nie so viel Kanaljoggen 
und Wandern gewesen wie zuvor. Ab 08. Juni öffnete sogar das Hainbad und wir konn-
ten die Sommerfrische in der Regnitz genießen. Aber was, wenn man doch Fernweh 
hatte und Sehnsucht nach den großen Bergen? Mit wenigen Ausnahmen hatten die 
meisten Hütten für Übernachtungen geschlossen. 

Immerhin waren Tagestouren jederzeit möglich. Am Sichersten war man dabei mit 
einem eigenen Basislager unterwegs. Camping boomt schon seit ein paar Jahren, je-
doch im Sommer 2020 war auf so manchem Campingressort ohne monatelange Vor-
reservierung kein Platz mehr zu bekommen. Pfingsten ging es los, die Campingplätze 
durften öffnen (allerdings nur Base-Camps mit eigenem WC!). Mit meinem 26 Jahre 
alten Eriba Touring bin ich Anfang Juni ins Fichtelgebirge an den Weißenstädter See 
aufgebrochen – Wandern und Rennradeln. Der erste Befreiungsschlag nach wochen-
langer Quarantäne. Tat so gut. Warum in die weite Ferne schweifen …

Dieser Virus  
– für Outdoor-Fans sehr erträglich!
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Kaspressknödel mit  
Aussicht: Coburger Hütte  

mit Blick auf den Seebensee

Glücklich, wer sein Basislager
 mitbringen kann …

38
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Weil wir als „Höhlenfreunde“ des DAV Bamberg auch höhlenbewohnende 
Tiere lieben (naja – fast alle, bei Spinnen trifft das nicht immer zu), beteiligen wir 
uns am „Artenhilfsprogramm Fledermäuse“, welches 1985 vom Bayerischen Lan-
desamt für Umwelt ins Leben gerufen wurde. Unser Team ist eines von rund 20, 
die in über 200 Höhlen der Frankenalb tätig sind und Fledermaus-Winterkontrol-
len durchführen. Als ehrenamtliche Mitarbeiter/-innen der Naturschutzverwal-
tung arbeiten wir seit 2001 in einem Verantwortungsbereich, der derzeit sieben 
Höhlen umfasst. Dabei stehen wir in engem Austausch mit der Koordinations-
stelle für Fledermausschutz Nordbayern, die organisatorisch der Universität  
Erlangen angegliedert ist. Von ihr erhalten wir Anleitung und Information, z. B. 
im Rahmen von jährlichen Fledermausbestimmungs-Seminaren, und liefern die 
erhobenen Daten an sie zur Auswertung zurück. Die Ergebnisse sind für den 
Freistaat Bayern aufgrund von internationalen Berichtspflichten und für die Be-
rechnung von Indikatoren von großer Bedeutung.

Wie sie sich hängen, so schlafen sie: Im Spätherbst suchen Fledermäuse ihre 
Winterquartiere auf; dies können Höhlen, Stollen, Bunker oder Keller sein. Einige 
Fledermausarten favorisieren kühle Überwinterungsplätze, andere benötigen 
jedoch etwas wärmere Bereiche. Die Temperatur der Winterquartiere liegt zwi-
schen 2 °C und 12 °C. Besonders wichtig ist eine hohe Luftfeuchtigkeit, da die 
Fledermäuse sonst durch Austrocknung gefährdet sind. Der Winterschlaf wird 
regelmäßig unterbrochen, um die klimatischen Bedingungen des Quartiers zu 
überprüfen. Sollte das Mikroklima den Winterschläfern nicht mehr zusagen, wer-
den auch im tiefen Winter Quartierwechsel durchgeführt. Die Ansprüche an das 
Quartier sind von Art zu Art verschieden, einige bevorzugen offene Hangplätze, 
während andere sich lieber in Verstecke zurückziehen.

Wecke keine schlafenden Fledermäuse!

Fledermäuse ernähren sich von Insekten, von denen es in der kalten Jahres-
zeit zu wenig gibt. Deswegen fallen Fledermäuse in einen Winterschlaf, bei dem 
sämtliche Lebensfunktionen auf Sparflamme laufen. Sie senken dabei ihre Kör-
pertemperatur auf fünf bis drei Grad Celsius herab. Der Herzschlag verringert 
sich von ungefähr 600 Schlägen pro Minute auf nur 10 Schläge und auch die 
Atemfrequenz geht stark zurück. Während des Schlafes ist der Stoffwechsel fast 
ausgeschaltet. Auf diese Weise verbrauchen sie nur sehr wenig Energie und  
können von ihren Fettreserven leben. Es handelt sich hierbei jedoch nicht um 
einen echten Schlaf, denn die Fledermäuse registrieren alles, was in ihrer Umge-

  B e r i c h t eB e r i c h t e

Fledermausschutz im Winter 20/21
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  B e r i c h t eB e r i c h t e

bung passiert und sind so sehr sensibel. Wenn Fledermäuse im Winter geweckt werden, 
benötigen sie 30 bis 60 Minuten und viel Energie bis sie ihren Körper auf Betriebstem-
peratur geheizt haben. Wenn die Reserven der Fledermaus nicht mehr bis zum Frühjahr 
ausreichen, stirbt sie. Deswegen gilt gemäß Bayerischem Naturschutzgesetz in der Zeit 
vom 1. Oktober bis 31. März ein Betretungsverbot für Höhlen, die als Winterquartier von 
Fledermäusen dienen.

Um eine Störung der Fledermäuse während der kritischen Phase des Winterschla-
fes so gering wie möglich zu halten, dürfen wir die Höhlen zur Winterkontrolle nur mit 
Sondererlaubnis unter Einhaltung strenger Richtlinien betreten. Wichtig ist es, laute 
Geräusche, helles Licht und Wärmeentwicklung zu vermeiden um die Fledermäuse 
nicht zu wecken. Wir sind mit einer kleinen Personenzahl unterwegs und halten uns nur 
so lange wie unbedingt nötig in der Höhle sowie in der Nähe der Fledermäuse auf. Wir 
dimmen unsere Helmlampen, verzichten darauf, die Fledermäuse direkt oder länger 
anzuleuchten, schränken das Fotografieren ein und verständigen uns nur flüsternd.

Fledermäuse suchen – oder „bist du eine und wenn ja, was für eine“?

Unsere Aufgabe ist es, die winterschlafenden Fledermäuse zu entdecken und ihre 
Arten sowie Anzahl zu bestimmen. Das ist nicht einfach, wenn aus einem Loch weit 
oben an der Höhlenwand nur ein wenig Fell herausspitzt. Gerne lässt man sich auch von 
Höhlenfaltern, Schnecken oder braun gefärbten Wurzeln täuschen. Einheimische Fle-
dermäuse sind zierliche Geschöpfe. Kleine Arten haben eine Körpergröße von nur etwa 
4 cm (z. B. Bartfledermäuse). Mops-, Wasser- oder Fransenfledermäuse, die den mittel-
großen Fledermausarten zugeordnet werden, sind mit rund 5 cm nur wenig größer. All 
diese Arten lieben es, sich in Löchern und Spalten zu verkriechen. Da sind gute Augen 

Ein Portrait bekommt man nicht oft. Eine Fledermaus mit beachtlicher Flügelspannweite

und viel Erfahrung gefragt. Wenn wir mal gar keine typischen Merkmale erkennen 
können, tragen wir „unbestimmt“ in unsere Dokumentationsdatei ein. Leichter erken-
nen lassen sich „Große Mausohren“, zudem hängen die etwa goldhamstergroßen Tiere 
gerne offen an der Höhlendecke. Manchmal kuscheln sich mehrere von ihnen zu soge-
nannten Clustern zusammen. Dann müssen wir uns sehr konzentrieren um uns nicht 
zu verzählen und kein artfremdes Ohrenpaar, das sich dazwischen gemogelt hat, zu 
übersehen. Leider sind in unserer Gegend die Hufeisennasen-Fledermäuse sehr selten. 
Sie sind gut zu bestimmen, weil sie sich im Schlaf in unverwechselbarer Weise in ihre 
Flügel wickeln.

Maske tragen für die Fledermaus-Gesundheit: Aktuell werden Fledermäuse in di-
versen Medien mit dem neuartigen Coronavirus SARS-Cov-2, der die Krankheit  
Covid-19 auslösen kann, in Verbindung gebracht. Studien haben gezeigt, dass von 
einheimischen Fledermäusen offenbar keine Ansteckungsgefahr für uns Menschen 
ausgeht. Umgekehrt gilt dies jedoch nicht. An Covid-19 erkrankte Fledermausforscher 
könnten das Virus auf Fledermauspopulationen übertragen. Dies wollen wir unter allen 
Umständen verhindern. So halten wir in Corona-Zeiten nicht nur zwischenmenschlich 
Kontakt-, Abstands-, Hygiene-, und Maskenregeln ein, sondern auch bei der Fleder-
mauszählung. Für uns ist es ungewohnt, aber angesichts der aktuellen Situation selbst-
verständlich, zusätzlich zur üblichen Höhlenausrüstung mit Helm, Overall („Schlaz“) 
und Handschuhen eine FFP2-Maske als Mund-Nasenschutz zu tragen, wenn Annähe-
rungen an Fledermäuse unter zwei Meter nicht vermeidbar sind. Anders sieht es beim 
Covid-Lüftungskonzept aus. Hier bleibt uns nichts anderes übrig, als uns auf die Natur 
zu verlassen – Naturhöhlen haben ja keine Fenster zum Öffnen!

Fotos: Edgar Krapp, Text: Maria Winter
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der Enge und Trockenheit ist dieser Teil für 
Fledermäuse aber uninteressant, wir ver-
zichten ebenso. 

In anderen Teilen der Höhle gibt es 
noch drei weitere, nach oben führende 
Schächte mit Fixseilen und sehr gut einge-
richteten Umsteigestellen. Ein langer, lufti-
ger Quergang ist auch dabei. Mit zwei 
Steigklemmen und Einsatz der Armkraft 
steigen wir hoch und hängen uns an  
den Umsteigestellen konzentriert um. Die 
Sicherungstechnik ist anders als beim  
Klettern, die Notwendigkeit ist uns aber 
vertraut. In diesen trockenen Teilen der 
Höhle entdecken wir aber nur einzelne Fle-
dermäuse. Hier überwiegt der sportliche 
Aspekt, das Training der Bewegungsabläu-

  B e r i c h t eB e r i c h t e   B e r i c h t e

Große Mausohren hängen 
in einem Cluster zusammen.

Der Eingang ist eng, vielleicht 60 cm x 50 cm, und mit einer massiven Stahltüre 
verschlossen; nur Fledermäuse können seitlich passieren. Der Nervenkitzel besteht da-
rin, dass es von diesem engen Loch 25 m in einem sich rasch erweiternden Hohlraum 
senkrecht nach unten geht; freies Abseilen mit der Seilrolle ist angesagt, nach der 
Stahltüre hat man schnell keine Felsberührung mehr. Nach diesen 25 m stehen wir auf 
dem Boden des großen Schachtes. In den kleinen Felslöchern nicht weit vom Eingang 
verstecken sich gern kleine Fledermäuse, wie hier die Wasserfledermaus.

Von hier geht es an einem Fixseil weitere 25 m schräg oder senkrecht nach unten 
in die für Mensch und Fledermaus gut erreichbare Haupthalle. In ihr ist die Feuchtig-
keit für das Große Mausohr ideal. Einzeln oder in „Clustern“, d. h. zwei bis acht Tiere eng 
aneinander gekuschelt, hängen sie frei an der Decke oder den Wänden der Haupthalle 
und sind so gut zu zählen. Ende Februar müssen wir aber aufpassen, sie nicht aus dem 
Winterschlaf zu wecken! Flüstern, Abstand zu den Tieren halten, nur kurz anleuchten, 
fotografieren ohne Blitz sind die Gebote. Diese Halle bringt uns die größten Glücksge-
fühle des Tages, wir halten die Aufenthaltsdauer aber so kurz wie möglich. 

Von hier geht es noch einmal 60 Hm schräg bis senkrecht nach unten weiter.  
Damit ist das Franzosenloch die tiefste Schachthöhle der Fränkischen Schweiz. Wegen  

Fledermauszählung im Franzosenloch  
bei Gößweinstein

Der Einstieg in das 
Franzosenloch ist mit einer 

Stahltür gesichert.

Auf- und Abstieg am senkrechten Fixseil fe und der Sicherungstechnik. Nach 
drei Stunden „petzeln“ wir frei am Seil 
zum Eingang hoch. Der Eingangs-
schacht ist der längste und wird wegen 
nachlassender Armkraft gefühlt noch 
länger!
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Ein erfüllter, ganz anderer Wintertag bei heuer vorfrühlingshafter Temperaturen 
geht zu Ende. Die Motivation für diese Freizeitgestaltung ist eine mehrfache:
• Die Zuneigung zu den heimlichen, aber wegen des Rückgangs der Insekten  

bedrohten Nachtjägern: für Höhlenforscher ist das genug Anreiz bei Schutz und  
Erforschung mitzuwirken.

• Der sportliche Aspekt: Beim ersten Mal vor ca. 20 Jahren war der Einstiegsschacht 
durch die Dunkelheit etwas unheimlich und kostete Überwindung, jetzt sind alle 
Räume und die Technik vertraut. 

• Das Lebensgefühl in Höhlen: Die Stille und die geringe Bedeutung des Zeitfaktors 
im immer gleichen Dunkel sind zwei 
Dinge, die im lauten, manchmal hekti-
schen Alltag vermisst werden. 

Vielleicht hat der Fledermausschutz 
durch das konsequente Zusperren der 
Höhlen im Winter dazu beigetragen, dass 
die Zahl der Tiere in der Zeitspanne von 
20 Jahren nur leicht zurück gegangen ist. 
Der starke Rückgang der Insekten durch 
Gifteinsatz in der Landwirtschaft, aber 
noch viel mehr durch den „Lichttod“ an 
Straßenlaternen und Autos hätten 
Schlimmeres vermuten lassen.

Edgar Krapp für die Höhlengruppe im DAV Bamberg

  B e r i c h t eB e r i c h t e

Ein Cluster von 8 Mausohren

Wintersport in Pandemiezeiten  
– „Neuentdeckung“ unserer Heimat
Nachdem der erste Lockdown im Frühjahr vorbei war, hoffte ich auf Besser-

ung. Ich wurde eines Besseren belehrt. Nach dem Sommer, in dem doch einiges 
möglich war, begann am 2. November der zweite Lockdown in Bayern. Viele Klet-
terkurse, Wanderungen, Schneeschuhtouren, Skitouren, Skifahrten, Skikurse und 
die Sektionsfahrt waren geplant und mussten leider abgesagt werden. Die 
Übungsleiter hatten viel Arbeit für die Planung und Buchung der Hütten bzw. 
Hotels, die Damen der Geschäftsstelle hatten für die Bearbeitung der Anmeldun-
gen alle Hände voll zu tun, um dann wieder alles absagen zu müssen. Auch privat 
hatte ich Skifahren, Ski- und Schneeschuhtouren in den Alpen geplant. Aus den 
bekannten Gründen war dies dann aber alles nicht möglich.

Bereits in den Herbst- und Sommermonaten hatte ich mich auf die nähere 
Heimat besonnen und viele Wanderungen in der Fränkischen und Hersbrucker 
Schweiz durchgeführt. Früher öfters mit Freunden oder Sektionsmitgliedern, jetzt 
allein oder zusammen mit meiner Frau Gabi. Plötzlich war Wandern in der Heimat 

Konzentration auf's Zählen

Eisformationen bei der Sophien-
höhle im Ailsbachtal
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wieder in – Auslandsreisen waren ja nicht oder nur erschwert möglich. Viele Familien 
waren wie auch wir bei uns in den Mittelgebirgen unterwegs, davon zeugten volle 
Parkplätze und gerade am Wochenende die Anzahl der Wanderer. Wie früher waren 
viele mit Rucksack unterwegs, die Brauereigasthöfe und Wirtschaften waren auch ge-
schlossen. So entsann man sich wieder der Brotzeit bzw. dem Getränk aus dem selbst 
getragenen Rucksack.

Wir hier in Bamberg haben schon Glück. Um unsere Stadt herum gibt es wunder-
schöne Natur mit Tälern, Wäldern, Flüssen, Bachläufen, Felsen, Höhlen und „Berge“, die 
bis auf 1000 Meter reichen. Mit kurzen Anfahrten erreichen wir den Steigerwald, die 
fränkische Schweiz, das Fichtelgebirge, den Frankenwald, Thüringer Wald und die 
Rhön. Die Rhön geriet in mein Blickfeld durch den Whatsapp-Status eines Freundes. 
Auf den Bildern sah ich eine winterliche Skitour und fragte per Handy nach, wo er denn 

unterwegs sei – die Antwort in der Rhön. Vom Klettern her kannte ich nur die Granitfel-
sen der Steinwand und den Kreuzberg von einer Motorradtour. So bemühte ich das 
Internet und kaufte mir eine Wanderkarte von der Rhön und musste feststellen, dass 
hier für Wintersportler ein kleines Eldorado existiert. Mit der Wasserkuppe in der hessi-
schen Rhön und dem Kreuzberg in der bayrischen Rhön, dem Simmelsberg und dem 
Arnsberg, alle mit Gipfelhöhen von 850 bis 950 m, gibt es viele Ziele für Skifahrer,  
Skitourengeher oder Schneeschuhgeher. 

Die zu bewältigenden Höhenunterschiede zu diesen Gipfeln betragen zwischen 
250 und 350 Höhenmeter. An allen Bergen befinden sich Skipisten bzw. Skilifte, welche 
aufgrund des Lockdowns geschlossen waren. Bei meinen Skitouren nutzte ich diese 
dann jeweils zur Abfahrt. Aber nicht nur in der Rhön gab es vieles zu entdecken; nach-
dem wir endlich einmal wieder einen „normalen“ Winter mit Schnee und Eis hatten, 

Schneeschuhtour im ParadiestalDas Fliegerdenkmal und die ehemalige  
Radarstation am Gipfel der Wasserkuppe

Skitour in der hessischen Rhön zur Wasserkuppe (950 m)

Skitour in der Rhön, 
Simmelsberg 843 m
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Hochgebirgsweg  
– Pfunderer Höhenweggab es nicht nur im Thüringer Wald Gelegenheit zum Langlaufen, sondern auch auf 

dem Jura z. B. in Wattendorf, Teuchatz und dem Paradiestal. Auch Schneeschuhtouren 
auf der Hochfläche des Frankenjura waren möglich. Und die polare Luftzufuhr Anfang 
Februar mit bis minus 15 Grad machte es möglich Eiszapfen bzw. Eisstalagmiten an 
den Felsen und Höhlen der Fränkischen Schweiz zu bewundern. Auch „Wasserfallklet-
tern“ ermöglichten die eisigen Temperaturen. Unsere Übungsleiter Stefan, Mike und 
Max probierten dies im Fichtelgebirge aus.  Harald Keiling

Die Bilder mit winterlichen Impressionen vom Thüringer Wald, aus der Rhön und der 
Fränkischen Schweiz stammen von Harald Keiling, die aus dem Fichtelgebirge von 
Stefan Bräuninger und Max Wald.

Eisklettern im 
Fichtelgebirge

Eisgebilde 
in der Oswaldhöhle 

oberhalb von Muggendorf

Winter im Ailsbachtal

Eisformationen bei 
der Sophienhöhle im 

Ailsbachtal
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Panico Alpinverlag

Jens Richter, Sabine Tittel: Kletterführer Pfalz. € 44,80
In den schier endlosen Wäldern zwischen Landau, Pirmasens und französischer 

Grenze findet man das nach dem Elbsandsteingebirge bedeutendste deutsche 
Sandsteinklettergebiet. Und eines der schönsten obendrein. Das Gesamtangebot  
überzeugt einfach: Eine malerische Landschaft mit mittelalterlichen Burgen, eine ab-
wechslungsreiche Gastronomie mit leckerer regionaler Küche und gutem Wein, und 
eine fast unüberschaubare Anzahl an Klettermöglichkeiten. Der rote Sandstein bietet 
eine große Formenvielfalt: Herbe Risslinien findet man hier ebenso wie wunderbar 
strukturierte Wabenwände oder glatte Reibungsplatten. Aber die Pfalz ist auch ein 
sehr traditionsbewusstes Klettergebiet, man merkt das sofort, wenn man am Einstieg 
steht: Es stecken weniger Haken (respektive Ringe), als man es zum Beispiel aus Fran-
ken gewohnt ist. In puncto Sicherheit ist also der Selbstversorger gefragt: Keile und 
Cams sind in der Pfalz Pflicht-Accessoires am Klettergurt. Wer sich darauf einlässt, wird 
mit traumhaft schönen Klettereien belohnt, und übrigens: Der Saumagen schmeckt 
auch viel besser, als sein Name klingt – richtig lecker sogar!

Kletterführer Allgäu inkl. Tannheimer Berge. € 39,80
Für viele Kletterer im Südwesten der Republik sind die Allgäuer Alpen die ersten 

Berge nach der Autobahn. Entsprechend beliebt sind das Oberallgäu um Oberstdorf 
und Hindelang und die Tannheimer Berge. Der Kletterführer beschreibt alle wichtigen 
und lohnenden alpinen Kletterziele in dieser ersten Reihe und die besten Voralpen-
Sportklettergärten mit Gipfel-Flair. Neben sämtlichen Neuerschließungen der letzten 
Jahre (… und das sind nicht wenige!) beinhaltet der Kletterführer auch eine Reihe be-
eindruckender klassischer Alpinklettereien, die in seinen Vorgängern nicht enthalten 
waren. Inklusive den Sportklettereien am Ifen, Besler, Burgberger Hörnle, Rossberg, 
Kellerwand, Neunerköpfle und dem Gaichtpass.

Tyrolia Verlag 

Tom Dauer: Kurt Albert, Frei denken – frei Klettern – frei sein. € 29,95
Kurt Albert (1954-2010) war einer der größten und geistreichsten Kletterer und 

Bergsteiger aller Zeiten. Geboren in Nürnberg, zählte er zu den Pionieren der inter-
nationalen Freikletterbewegung, die im Frankenjura eines ihrer Zentren hatte. Mit 
der Erfindung des Rotpunkts schrieb Kurt Albert Klettergeschichte. Sein scharfer 
Verstand, seine Offenheit gegenüber Menschen und Ideen, seine Abenteuerlust und 
sein Witz machten ihn zum Mittelpunkt einer sportlich-gesellschaftlichen Subkultur, 
deren Einflüsse weit über das Klettern und Bergsteigen selbst hinausgingen. Mit ihr 
veränderten sich auch Traditionen, Werte und Denkmuster, Klettern wurde zum Brei-
tensport, dessen ökonomische und ästhetische Bedeutung heute in vielen Teilen der  

Neues in der Bücherei

Alle Bücher 
können während der  

regulären Öffnungszeien 
der Geschäftsstelle  

ausgeliehen werden!

Gesellschaft deutlich sichtbar ist. Mit zahlreichen Erstbegehungen hinterließ Kurt  
Albert seine Spuren in den Bergen der Welt. Noch bemerkenswerter als seine alpinis-
tischen Leistungen ist aber die Konsequenz, mit der er seinen Lebensstil über Jahr-
zehnte hinweg beibehielt. Kurt Albert war nicht nur Freikletterer – er führte vor allem 
und zuvorderst ein freies, unabhängiges Leben. Mit seiner Biografie füllt der mehrfach 
ausgezeichnete Autor und Filmemacher Tom Dauer eine Erinnerungslücke, die Kurt 
Alberts plötzlicher Unfalltod im September 2010 gerissen hat. Sein Buch wird all jene 
ansprechen, die Klettern und Bergsteigen nicht nur als Sport, sondern als Lebens-
gefühl begreifen. 

Versante Sud
 

Dolomiten ohne Grenzen. Der Grenzen verbindende 
Klettersteighöhenweg der Dolomiten. € 19,50 

Dolomiten ohne Grenzen ist der längste zusammenhängende Via Ferrata Trail der 
Welt. In atemberaubender Gebirgslandschaft verbindet er in neun anspruchsvollen 
Tagesetappen zwölf Klettersteige und 17 Berghütten zu einer Rundtour und überwin-
det dabei Provinz-, Staats- und Sprachgrenzen. Insgesamt können 125 km und 12.000 
Hm auf hochalpinen Klettersteigen und Wanderwegen im UNESCO Weltnaturerbe  
Dolomiten zurückgelegt werden. Die Route folgt den historischen Steigen entlang der 
Frontlinie des Ersten Weltkriegs. Abseits von Dörfern und Straßen verbindet sie die 
Provinzen Südtirol und Belluno in Italien und Osttirol in Österreich. Genau 100 Jahre 
nach Kriegsende wurde der Rundweg auf Initiative von Bepi Monti, dem Betreiber der 
Carduccihütte, mit Hilfe eines EU-Projekts als Klettersteig Friedensweg eröffnet. Sein 
Grundgedanke dabei war, dass Berge nicht eine Barriere darstellen, sondern vielmehr 
einen Ort der Begegnung zwischen verschiedenen Völkern, Sprachen und Kulturen. So 
spiegelt Dolomiten ohne Grenzen die Idee eines vereinten und solidarischen Europas 
ohne Grenzen wider. Zum Führer gibt es eine Wanderkarte im Maßstab 1:25000 mit 
den neun Etappen und den jeweiligen Varianten.
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Liebe Mitglieder,
diese Zeilen schreibe ich Ihnen mit einem weinenden und ei-
nem lachenden Auge. 28 Jahre bin ich nun Fachübungsleiter 
Hochtouren und seit 16 Jahren als Ausbildungsreferent im  
Vorstand der Sektion für die Ausbildung und das Sommerpro-
gramm sowie Skibergsteigen verantwortlich. 

1992 wurde ich Übungsleiter; zu diesem Zeitpunkt war Karl 
Thon der Ausbildungsreferent der Sektion, von dem ich sehr viel 
für mein „alpines“ Leben gelernt habe. Dr. Armin Gropp folgte 
Karl Thon nach. 2005 wurde ich dann von der Mitgliederver-
sammlung als Ausbildungsreferent für unsere Sektion gewählt.

Zu diesem Zeitpunkt hatten wir ca. 3600 Mitglieder und 
22 aktive Übungsleiter: 15 DAV-Übungsleiter im Bereich Hoch-
touren, Bergsteigen, Klettern, Skitouren und 7 DAV-Fachübungs-

leiter Skilauf. Heute sind wir der größte oberfränkische Verein mit ca. 7000 Mitgliedern, 
mit 61 Übungsleitern im Sommerbergsport / Skitouren / Mountainbiken sowie 25 Ski-
übungsleiter im Referat Skilauf / Freeriden, welches von Matthias Werb geführt  
wird, insgesamt also 86 Übungsleiter. Die Kurse und Touren wurden zahlreicher, um-
fangreicher und vielfältiger. Die Sektion und die Mitgliederstruktur haben sich in dieser 
Zeit gewandelt, eine Verdoppelung der Mitglieder und viermal so viele Übungsleiter 
(Trainer).

Mit diesen Zeilen möchte ich mich von „meinen“ Übungsleitern als zuständiger 
Vorstand verabschieden und mich bei allen für ihre Mit- und Zusammenarbeit bedan-
ken. Unzählige Kurse und Touren habe ich (zusammen mit anderen Übungsleitern)  
für die Sektion organisiert oder durchgeführt und dort einer Vielzahl von Mitgliedern 
hoffentlich etwas lehren und schöne Stunden in der Natur bieten können. 

Liebe Mitglieder,
wenn jemand „geht“, der so lange und intensiv sein Ehren-
amt ausgeführt hat, hinterlässt das natürlich große Fußab-
drücke. Nun „geht“ Harald ja zum Glück nicht – im Gegenteil 
– als neuer Geschäftsführer der Sektion und somit für allerlei 
Themen Ansprechpartner wird er, so wie ich ihn kennenge-
lernt habe, noch viele weitere Themen vorantreiben wollen. 

Als Harald mich gefragt hat, ob ich mir das Amt des Aus-
bildungsreferenten vorstellen könnte, habe ich mich sehr 
über das große Vertrauen gefreut, habe allerdings auch kurz 
innegehalten und mich gefragt, ob der Sprung vom relativ 
frischen Trainer C Bergsteigen und als noch nicht allzu lang-
jähriges Mitglied in der Sektion nicht zu groß wäre. Letztes 
Jahr bin ich zusammen mit meiner Frau und unserer 1,5-jäh-
rigen Tochter von München nach Hirschaid gezogen, um 
wieder näher an der Familie zu wohnen. Nachdem dieser Schritt jedoch schon länger 
absehbar war, habe ich mich damals bewusst dazu entschieden, die Trainerausbildung 
direkt für den DAV Bamberg zu absolvieren, auch um über die Sektion und das Vereins-
leben direkt neue Leute kennenzulernen. Auch wenn coronabedingt in diesem und 
letzten Jahr sehr viele Veranstaltungen und Treffen ausfallen mussten, konnte ich  
mich in den verbleibenden davon überzeugen, dass die Sektion der richtige Ort und  
der Alpenverein mit seinen Zielen der richtige Zweck ist, um sich ehrenamtlich zu  

Harald Keiling tritt als Ausbildungsreferent   
der Sektion zurück

Max Wald übernimmt kommissarisch das 
Ausbildungsreferat

Max Wald

Harald Keiling

Wie Sie dem folgenden Beitrag zum neuern Geschäftsführer entnehmen können, 
wird dies nun meine zukünftige Tätigkeit im Verein sein. In einem gemeinnützigen 
Verein ist es nicht möglich, ehrenamtlich im Vorstand tätig und gleichzeitig Angestell-
ter des Vereins zu sein. Aus diesem Grunde mache ich nun den Platz für einen jüngeren 
Nachfolger frei. Ich freue mich auf Max Wald, der vom Vorstand satzungsgemäß als 
„Ersatzmitglied in den Vorstand“ berufen wurde und dann hoffentlich von Ihnen, in der 
nächsten ordentlichen Mitgliederversammlung gewählt wird. Ich werde weiterhin als 
Hochtourenführer im Ausbildungsteam tätig sein und stehe ihm bei Fragen selbstver-
ständlich zur Verfügung. Ich wünsche Max viele Freunde in der DAV-Familie, erlebnis-
reiche unfallfreie Touren und Ausfahrten, nette Kursteilnehmer, welche nach Kursen 
vielleicht zu selbständigen Bergsteigern werden.

Danke an alle „meine“ Übungsleiter (innen) und den unzähligen Kurs- und Touren-
teilnehmern (innen) für die schöne Zeit. Euer Harald Keiling

54 55



Der Vorstand der Sektion hat vor dem Hintergrund der 
zunehmenden und komplexer werdenden Anforderungen 
an den Verein beschlossen, die Stelle eines hauptamtlichen 
Geschäftsführers (50%) mit Wirkung zum 01.03.21 einzurich- 
ten. Auf Grundlage einer Ausschreibung in unserer Sektions-
zeitschrift und der DAV-Internetseite und einem anschließen-
den Bewerbungsverfahren wurde die Position zwischenzeit-
lich besetzt.

Harald Keiling war und ist hier die erste Wahl des Vor-
stands und ist somit das neue Gesicht in unserer Geschäfts-
stelle. Vielen Mitgliedern dürfte er aufgrund seiner langjähri-
gen Tätigkeit im Verein bekannt sein. 

Die Berge und hier insbesondere die Alpen haben ihn 
schon seit seiner Kindheit begeistert und so ist er vor 46 Jahren in die Sektion Bamberg 
des Deutschen Alpenverein eingetreten. Sein DAV-Werdegang begann als Jugendli-

Harald Keiling wird neuer Geschäftsführer 
                 der Sektion
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engagieren. Nachdem Harald als zukünftiger Geschäftsführer und Michael als Leiter 
des Referats Bergsteigen mir für die „Einarbeitungsphase“ ihre volle Unterstützung 
zugesagt haben, war die Entscheidung dann schnell gefasst, und so freue ich mich ab 
sofort als neuer Ausbildungsreferent zur Verfügung zu stehen. 

Gerne möchte ich die Sektion unterstützen, das bisherige Touren- und Ausbil-
dungsprogramm zu festigen und weiter auszubauen. Der Bedarf für Ausbildung ist in 
den letzten Jahren kontinuierlich gestiegen und wird wahrscheinlich auch zukünftig 
größer denn je sein: 2020 sind für viele Menschen, teilweise mangels Alternativen, die 
Mittelgebirge und Alpen und somit auch der Bergsport (wieder) attraktiv geworden. 
Sicherlich werden einige bei ihrem neuen Hobby bleiben und es „richtig“ lernen  
wollen. 

Viel wichtiger ist mir jedoch, möglichst viele der Übungsleiter und Aktiven in der 
nächsten Zeit einmal persönlich kennenzulernen und in den Austausch zu kommen, so 
dass ich deren Interessen bestmöglich im Vorstand vertreten kann. Für alle Fragen und 
Anregungen gilt weiterhin die Emailadresse ausbildung@alpenverein-bamberg.de.  
Ich freue mich auf die gemeinsame Zeit!  Max Wald

cher in der Klettergruppe der Sektion. Als Jugendleiter, Jugendreferent, zweiter Vor-
stand und die letzten 16 Jahre als Ausbildungsreferent konnte er dann viele Erfahrun-
gen sammeln und insgesamt 31 Jahre im ehrenamtlichen Vorstand mitarbeiten. Seit 
28 Jahren ist er als Fachübungsleiter Hochtouren für den Verein tätig und hat unzähli-
ge Kurse und Touren durchgeführt, was er auch weiterhin tun wird.

Nach einer Ausbildung als Bankkaufmann und Weiterbildung zum Bankfachwirt 
war er 38 Jahre in einem großen Bankinstitut in verschiedenen Vertriebs- und Füh-
rungsaufgaben tätig. Aufgrund des Wandels im Bankbereich fanden auch in diesem 
Unternehmen Umstrukturierungen statt, die ihm jetzt ausreichend Zeit für seine neue 
Tätigkeit lassen.

Jetzt freut sich Harald Keiling darüber, als Geschäftsführer in der Sektion Bamberg 
tätig zu sein und zusammen mit den Mitarbeiterinnen der Geschäftsstelle an der Wei-
terentwicklung der Sektion mitwirken zu können. Wichtig ist ihm dabei insbesondere 
der Austausch mit dem Vorstand sowie allen Funktionsträgern des Vereins, aber auch 
möglichst vielen der inzwischen über 7000 Mitglieder. Falls Anliegen entstehen, ist  
eine persönliche Kontaktaufnahme über die E-Mail Adresse geschäftsführer@alpenver-
ein-bamberg.de möglich. 

Ein großer Dank geht in diesem Zusammenhang auch an Petra Rudel, die bisher 
als Geschäftsführerin tätig war und weiterhin dem Team der Geschäftsstelle angehört.

– AG –

Schmider-GmbH – Stuckgeschäft    •    Kreuzstraße 4    •    96120 Bischberg
   Tel.: 0951 / 1 33 99 - 3    •    info@schmider-gmbh.de

Seit 1951 ist unser Meisterbetrieb kompetenter Ansprechpartner für:
• Wärmedämmverbundsysteme aller Art
• Innen- und Außenputz
• Innendämmung mit Mineralschaumplatten
• Außenanstricharbeiten
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WEG ENT S TEHT  IM GEHEN

W W W.HE YLWEGE .DE TEL .  0157  3197 7047

Psychologisches Wandern und Supervision
Persönliche Beratung und Coaching  
bei privaten und beruflichen  Themen
Health Balancing in der Natur –  
„Waldbaden und innere Achtsamkeit“
Angebote für Einzelpersonen, Teams, Paare

Astrid E. Heyl
Dipl. Psych (univ.)

M i t g l i e d e r M i t g l i e d e r

Neue Mitglieder in unserer Sektion

Sabrina Popp

Felix Rahm

Paula Rahm

Doris Schlee

Stefan Schlegel

Maximilian Schlosser

Franziska Schubert

Charlotte Seitz

Dr. Michaela Sixt

Heike Spielberger

Magdalena Stark

Patricia Strobel

Tobias Träger

Thomas Wanke

Benjamin Wilson

Grace Rhonda Wilson

Stephanie Wirth

Elke Zeitler

René Zimmermann

Nadine Zipko

        Neuaufnahmen

Andreas Bärnreuther

Sarah Bernhardt

Sebastian Betz

Moritz Busch

Andreas Dippold

Ralf Dorsch

Sebastian Fösel

Joanna Graichen

Esther Gratz

Thomas Gratz

Tim Güldner

Anna-Lena Haderlein

Martha Hellermann

Paula Hellermann

Thomas Henning

Helga Hofmann

Kilian Hösch

Tonio Ihling

Dorothee Jesse

Daniel Kellerer

Maria Kiefer

Lucie Kleinschmidt

Amelie Krappmann

Moritz Krappmann

Franziska Langguth

Doris Lauber

Alexandra Loskarn

Andreas Merkl

Kerstin Merkl

Jennifer Motschenbacher

Matthias Motschenbacher

Anja Mühlmichel

Jörg Müller-Neuhaus

Jonna Neuhaus

Konrad Nüßlein

Matthias Nüßlein

Alma Obermeier

Pina Obermeier

Leo Petersen

Jona Pflaum

Yannic Pfündl

Dominik Pilhofer

Tobias Polke

Mitgliederstand:   31. 12. 2020:  7.172   ·   01. 01. 2021:  6.915  ·   11. 02. 2021:  6.978 

Liebe Bergfreunde,
mein Name ist Leonhard Fischer – ich bin 51 Jahre alt 
und komme aus Burgebrach. Ich bin Diplom Physiker 
und seit dem Studium an der Uni Erlangen in der  
IT-Branche unterwegs.

Vereinsleben und Ehrenamt sowie Zeit im Ein-
klang mit der Natur zu verbringen, sind mir sehr wich-
tig. Ich musste daher nicht lange überlegen, als das 
Amt des Schriftführers an mich herangetragen wurde. 
Der DAV, als Brückenbauer zwischen Mensch und  
Natur, leistet einen ganz besonderen Beitrag und es ist 
mir ein Anliegen mich hier einzubringen. Da ich ge-
mäß Satzung Ersatzmitglied im Vorstand bin, würde 
ich mich über die Bestätigung in der nächsten Mitgliederversammlung freuen.

Leonhard Fischer

Leonhard Fischer übernimmt kommissarisch 
das Amt des Schriftführers

Allen Mitgliedern und Engagierten
            einen herzlichen

         Ostergruß!

Bleiben Sie gesund!

Der Osterbrunnen in Lauf. 
Foto: Edgar Krapp
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M i t g l i e d e r M i t g l i e d e r

65 Jahre
Thomas Berbalk 02.04.
Philipp Schaefer 05.04.
Dagmar Deubzer 08.04.
Herbert Schindler 13.04.
Sybille Kleiss 22.04.
Reinhard Wichert 02.05.
Angelika Butzeck-Eckstein 07.05.

Alfons Baum 29.05.
Reinhold Schömig 29.05.
Dietmar Sperling 29.05.
Thomas Stelzner 20.06.
Alfred Pöhlmann 21.06.
Regine Störchle-Pook 22.06.
Dieter Gramss 23.06.

70 Jahre
Friedrich Barth 08.04.
Gudrun Rohrbacher 18.04.
Alois Lochner 22.04.
Jürgen Maria Hempel 25.04.
Hermann Teufel 28.04.

Brigitta Brunner 06.05.
Wilhelm Schwarzmann 12.05.
Wolfgang Uri 03.06.
Ute Rudolph 11.06.
Peter Hartl 16.06.

60 Jahre
Dieter Bördlein 05.04.
Uwe Zauritz 21.04.
Regina Ott 23.04.
Regina Utz 23.04.
Ralf Dorsch 24.04.
Brigitta Betz 01.05.
Martin Höning 05.05.
Jürgen Brehm 06.05.
Katharina Schlauch 07.05.
Heidi Wich 07.05.
Norbert Vollmary 12.05.

Barbara Dorsch 22.05.
Carmen Hümmer 23.05.
Bernd Esper 06.06.
Herbert Käb 06.06.
Andreas Zösch 06.06.
Rudolf König 11.06.
Gerhard Metzner 14.06.
Waltraud Scholl 16.06.
Günther Fößel 23.06.
Otto Firnstein 24.06.

Wir gratulieren
unseren Mitgliedern zum Geburtstag und wünschen alles Gute,

besonders Gesundheit und viele schöne Stunden draußen in der Natur.

50 Jahre
Manuela Motyl 02.04.
Doris Eichhorn 06.04.
Patricia Embro 13.04.
René Tretschok 17.04.
Christian Maass 21.04.
Peter Ludwig 23.04.
Christine Zenk 24.04.
Norbert Hemmer 30.04.
Guillermo Urzua-Torres 03.05.
Lars-Uwe Worbach 03.05.
Claudia Salomon 04.05.
Gregor Gunzenheimer 09.05.
Michael Fischer 14.05.
Ellen Backer 18.05.

Birgit Starost 21.05.
Kerstin Debudey 24.05.
Denver Ehrlich 24.05.
Markus Schmitt 27.05.
Britta Köppen 04.06.
Michael Ruthrof 13.06.
Frank Haag 14.06.
Therese Seidemann 15.06.
Mara Russ-Bail 15.06.
Doreen Engel 19.06.
Laura Quiroz-Amezaga 20.06.
Birgit Nusser  22.06.
Susanne Schwerdtner 22.06.
Kathrin Zwosta 29.06.
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M i t g l i e d e r M i t g l i e d e r

80 Jahre und älter
Hilde Boes 82. am 11.04.
Manfred Thurner 82. am 16.04.
Renate Deubert 82. am 08.05.
Erhard Schneider 82. am 31.05.
Anni Kühhorn 83. am 10.04.
Elisabeth Gropp 83. am 16.04.
Bruno Wellenhoefer 83. am 29.04.
Adolf Edgar Nüsslein 83. am 03.05.
Rosemarie Grafberger 83. am 08.05.
Walter Ullrich 83. am 09.05.
Dr. Walter Patzelt 83. am 09.06.
Marianne Morgenroth 83. am 13.06.
Klara Keil 83. am 23.06.
Karl Kratzer 83. am 29.06.
Kurt Peter Schmitz 84. am 02.04.
    ehemaliger Pressereferent
Hedwig Leicht 84. am 11.04.
Bernhard Knoblach 84. am 22.04.
Luitgard Dietz 84. am 10.06.
Antonie Vogel 84. am 12.06.
Erika Hittinger 84. am 24.06.
Paul Gebhard 85. am 15.04.
Hans Müller 85. am 10.05.

80 Jahre und älter
Wolfgang Laubender 80. am 01.04.
Baptist Knoblach 80. am 09.04.
Gerhard Obelt  80. am 19.04.
Dieter Wagner 80. am 04.05.
Erich Wendler 80. am 12.06.
Klaus Bredl 80. am 27.06.
Hans Jürgen Schuenke 81. am 12.04.
Herbert Dennerlein 81. am 27.04.
Reinhard Bucka 81. am 28.04.
Heinz Dotterweich 81. am 30.04.
Friedrich Starklauf 81. am 02.05.

Dr. Gerhard Gruner 81. am 15.05.
Manfred Nuernberger 81. am 18.05.
Manfred Deckert 81. am 26.05.
Horst Schless 81. am 05.06.
Sigebald Walter 81. am 24.06.
Siegfried Hackner 81. am 27.06.
    ehemaliger Schatzmeister
    und Rechnungsprüfer

Herbert Kröner 82. am 03.04.
Dieter Hoffmann 82. am 03.04.
Elisabeth Hüttner 82. am 10.04.

Rosalinde Keidel 85. am 15.06.
Hans Schumm 86. am 05.04.
Rudolf Freund 86. am 14.04.
Kunigunda Fischer 86. am 18.04.
Irmgard von Haza-Radlitz 86. am 13.05.
Otto Herzog 87. am 11.05.
Adelgunde Brand 87. am 19.05.
Anton Bohlein 87. am 28.05.
Elvira Gassmann 88. am 02.04.
Edith Keil 88. am 05.04.
Gitta Duemig 88. am 18.05.
Johann Gebert 88. am 23.05.
Erika Zahner 88. am 19.06.
Gertrud Einwich 88. am 23.06.
Erich Fehringer 89. am 17.06.
Ernestine Oehlhorn 90. am 01.06.
Fridolin Desch 90. am 30.06.
Philipp Brand 91. am 19.04.
Christoph Neuner 91. am 15.05.
    langjähriges Beiratsmitglied und 
    ehemaliger Geschäftsführer
Elisabeth Epple 94. am 21.04.
Edith Moeckel 99. am 20.06.

Christel von Edlinger †  13.12.20
Mitglied seit 1965
Trägerin des Ehrenzeichens für 50-jährige Treue

Josef Wiesmann †  11.01.21
Mitglied seit 1986
Träger des Ehrenzeichens für 25-jährige Treue

in memoriam

Liebe Mitglieder,
aufgrund der Datenschutzrichtlinien des DAV sind wir gehalten, die genauen  
Geburtstagsdaten – das Geburtsjahr wäre möglich, nicht jedoch der Tag – nicht 
ohne die Einwilligung des jeweiligen Mitglieds zu veröffentlichen. Da aus unserer 
Sicht für potentielle Gratulanten die Tagesangabe jedoch viel wichtiger ist, würden 
wir die bisherige Vorgehensweise gerne beibehalten. 

Wer etwas gegen die Nennung seines Geburtstags in unseren Sektionsmit-
teilungen hat, kann dies unter info@alpenverein-bamberg.de oder schriftlich in 
unserer Geschäftsstelle angeben; wir werden dann in Zukunft auf die Veröffent-
lichung des Geburtstags dieser Person verzichten. Ansonsten gehen wir von Ihrer 
Zustimmung zur Veröffentlichung aus.

Reiner Tost 05.04.
Waltraud Diller 07.04.
Gerhard Zeiler 07.04.
Herta von Edlinger 10.04.
Maria Hoppe 29.04.
Rudolf Wagner-Jakob 05.05.
Heinz Guba 12.05.

Herbert Dannhaeusser 15.05.
Hans Taubenberger 17.05.
Friedolin Schmitt 07.06.
Alois Heck 20.06.
Dr. Josef Zerndl 21.06.
Elsbeth Langbein 21.06.

75 Jahre
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Mehr Infos unter
 
 
 
 
 

www.kletterschuhmacher.de

Wir sind Dein kompetenter Ansprechpartner
für die Reparatur sowie Besohlung Deiner
Kletter- und Wanderschuhe!

Schuhe sind wie Freunde!
Wenn man jung ist, kann man nicht genug
haben und später merkt man, dass es immer
dieselben sind, mit denen man sich wohlfühlt.

KLETTERE und WANDERE weiter
in Deinen Lieblingsschuhen!
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